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Badoglio liefert Aallen dem Feind
. -i

Waffenstillstand nach betingnnssloser Kapitulation - Alle notwendigen Maßnahmen getroffen
B e r l i n , 9. Sept . Der amtliche britische Nachrichtendienst hatgestern abend aus dem Hauptquartier des Generals Eisenhower be-

ianntgegeben , daß die italienische Regierung die bedingungslose
Kapitulation der italienischen Streitkräfte angeboten habe . Eisen -
hower hat die Kapitulation angenommen und Italien einen mili -
täuschen Waffenstillstand gewährt » der von keinem Vertreter undeinem Beauftragten Marschall Badoglios unterzeichnet wurde . Der
Waffenstillstand sei mit der Unterschrift sofort in Kraft getreten .

Inzwischen hat auch Badoglio , nachdem der König und er selbst
noch am 8. September jeden solchen Gedanken als Verleumdung
zurückgewiesen hatten , in einer Bekanntgabe im römischen Rundfunkdie Kapitulation bestätigt . Er gab zu, Eisenhower um Wasfenstill -
stand ersucht zu haben . Tatsächlich fand die Unterzeichnung schon
am 3. September statt . Die italienischen Streitkräfte mühten dem-
gemäß — so erklärte er — jede feindselige Handlung gegen die eng-
lisch - amerikanischen Streitkräfte einstellen .

*
Seit dem verbrecherischen Anschlag aus den Duce am 25 . Juli

und dem mit den Engländern und Amerikanern vorbereiteten Putsch
zur Beseitigung der bündnistreuen faschistischen Regierung war die
deutsche Führung aus diesen offenen Verrat der derzeitigen italieni -
schen Regierung vorbereitet , und sie hat daher alle erforderlichen
militärischen Maßnahmen getroffen . Der verräterische Anschlag ge -

gen die Verteidiger Europas wird am Ende genau so scheitern wie
alle ähnlichen Unternehmungen .

Badoglios Verrat schon seit Wochen vorbereitet
Waffenstillstand schon am Z. September unterzeichnet

Stockholm , 9 . Sept . In einer Sondermeldung der Reuter -
Agentur nach Abgabe der Erklärung General Eisenhowers wird
gesagt , dag der Waffenstillstand am 3. September bereits
unterzeichnet wurde , doch wurde vereinbart , daß er erst in
einem Augenblick in Kraft treten würde , der für die Alliierten am
günstigsten sei. Dieser Augenblick sei jetzt gekommen.

In einem Bericht über die Verhandlungen , die zum Waffen -
stillstand führten , erklärt Reuter weiter : „Vor einigen Wochen
trat die italienische Regierung an die britische und die amerikanische
Regierung mit der Absicht heran , einen Waffenstillstand abzu¬
schließen. Ein Zusammentressen wurde arrangiert und
hat auf neutralem Gebiet stattgefunden .

Es wurde dem Vertreter der italienischen Regierung sofort ver -
stündlich gemacht , daß sie bedingungslos zu kapitulieren hätten . Mit
diesem Einverständnis wurden die Vertreter des alliierten Ober -
kommandierenden bevollmächtigt , den Italienern die militärischen
Bedingungen des Waffenstillstandes mitzuteilen ."

NalienWe faschistische Mtlonalregittung gebildet
Badoglios Verrat darf nicht vollendet werben - Aufruf an die italienischen Soldaten

Bon der italienischen Grenze , 9. Sept . Tie italieni -
sche faschistische Rationalregierung hat einen Ausruf an das italieni -
sehe Volk erlassen , der durch Rundsunk verbreitet worden ist . In
diesem Aufruf heißt es u . a . :

„Pietro Badoglio hat seinen Verrat vollendet . Derjenige , der
als Generalstabschef Italiens beim Eintritt Italiens in den Krieg
verantwortlich war für seine mangelnde militärische Vorbereitung ,
ist jetzt dabei , das Vaterland den Feinden auszuliefern .

Der Mann , der durch Jahre hindurch den Duce getäuscht hat
nnd der auf dem Wege über die Niederlage hartnäckig die Macht
angestrebt hat , beabsichtigt jetzt seinen monströsen Plan auszuführen ,
durch den das Vaterland für immer verstümmelt werden soll . Ein
Vaterland ohne Sizilien , ohne Sardinien , ohne die überseeischen
Besitzungen , voraussichtlich auch ohne Süditalien , das ist die düstere
Aussicht , die sich dem Schicksal des Vaterlandes eröffnet .

Der Verrat wird nicht vollendet werden ! Es hat sich eine italie -
nifche faschistische Nationalregierung gebildet , sie arbeitet im Namen
Mussolinis . Die faschistische Nationalregierung wird unnachsichtlich
jeden Verräter bestrafen , die einzig wahren Verantwortlichen für
unsere Niederlage . Sie wird alle Mittel anwenden , um Italien mit
unverletzter Ehre und mit der Möglichkeit eines weiteren Lebens in
der Zukunft aus dem Kriege herauszuführen .

Es ist zu Ende mit der traurigen Phrase einer sogenannten Frei -
heit , die ausgezwungen wurde durch den Belagerungszustand , Polizei -
stunde und die Zensur . Das reine Blut des Squadristen und
Soldaten , die in den Tagen der Schande ermordet wurden , fällt
zurück auf die Köpfe der Mörder , der geringen sowohl vor allem der
hochgestellten. Zu Ende ist es mit dem Abgleiten in den Bolsche-
wismus . Zu Ende ist es mit dem Wiedererscheinen der alten
Männer in einem Italien , welches die Tore der soldatischen Jugend
öffnen wird und welches die durch Opfer und kriegerische Leistung
erworbenen Ansprüche anerkennen wird . Um unser Banner reihen
sich zusammen mit den Soldaten und der Jugend die Kräfte der
Arbeit , deren aus dem sozialen Gebiet mit dem Faschismus an -
getretener Marsch unter dem Faschismus ans Ziel gelangen wird ."

Der Aufruf schließt mit einem Appell an die italienischen Sol -
baten :

„Soldaten ! Gehorcht nicht falschen Befehlen des Verrats , weigert
Euch dagegen , daß Ihr dem Feinde ausgeliefert werdet , weigert Euch
dagegen ^ daß Ihr gegen Eure deutschen Kameraden kämpfen fallt ! Alle
die , denen es möglich ist, sollen den Kamps an der Seite der Deut -
schen fortsetzen. Die anderen sollen nach Hause gehen in ihre Dörfer
und ihre Städte in Erwartung weiterer Befehle . Aus Leid und
Schmach soll nach unserem Willen ein reines und mächtiges Italien
auferstehen !

Die italienische faschistische Rationalregierung ."

Sie deutschen MaKnakmen tn Statten verlaufen vlanmäßig
Berlin , 9. Sept . Die deutschen Maßnahmen in Italien , die

sofort nach Bekanntwerdqn der Kapitulation Badoglios einsetzten,
verlausen überall planmäßig . Die italienischen Verbände haben im
olla -mcinen ohne größere Zwischenfälle die Waffen niedergelegt , so-
weit sie sich nicht bereit erklärten , unter deutscher Führung wette «
zu kämpfen . Oertlicher Widerstand wurde rasch gebrochen. Die Lage
ist weiter dadurch gekennzeichnet, daß die wichtigen Verkehrsverbin -
düngen in vollem Umfang frei zu benutzen sind.

Kroatien proklamiert seine volle Anabhängwkeit
Agram , 9. Sept . In der Nacht zum Donnerstag hat der

Poglavnik eine Proklamation an das kroatische Volk erlassen ,
in der die Wiederinbesitznahme der an Italien ab -
getretenen Gebiete , des Küstenlandes und Dalmatiens , an -
gekündigt wird . Es heißt darin :

„In dieser geschichtlichen Stunde » reinigen wir uns um unsere
Wehrmacht , die gemeinsam mit der verbündeten deutschen Wehr -
macht die kroatischen Länder an der Adria besreien wird . In dieser'Stunde rereinigen wir uns in der Liebe zum Vaterland und zu
jenen i » " FßFchcn Bürgern , die wir befreien nnd ans Herz drücken
werde k, ere gcn wir uns alle in dem Gedanken nur an das Glück
und au die Freiheit des irsatischen Volkes und an den eigene »

unabhängigen Staat Kroatien . Der kroatischen Wehrmacht habe ichden Befehl erteilt , ihre militärische Pflicht zu tun . Vom heutigen
Tage an ist die Freiheit und Unabhängigkeit Kroatiens durch nichts
mehr begrenzt ."

Japan erklärt ? . .Verrat am Dreierpakt"
Tokio , 9. Sept . Die japanische Regierung gab am Donnerstag

nachmittag 14 Uhr japanischer Zeit zur Kapitulation Italiens sol-
gende Erklärung ab :

„Die italienische Regierung Badoglio hat sich den Engländernund Amerikanern bedingungslos ergeben . Dies muß als Berrat be -
zeichnet werden an dem Dreierpakt und an dem Abkommen , wonachkeiner der Vertragspartner einen Sonderfrieden
schließen würde . Das Ereignis wird vom japanischen Kaiserreich
äußerst bedauert .

Die japanische Regierung sah jedoch eine derartige Ent -
Wicklung voraus und hat die entsprechenden Gegenmaß -
nahmen e r g r i s f e n, so daß dieses Ereignis keinen entscheiden-' den Einfluß auf die gesamte Kriegslage haben wird . Japan glaubt
mehr den » je an den endgültigen Sieg und wird die Zusammenarbeit
mit Deutschland und den anderen verbündeten Völkern in Europa
und Großostasien verstärken , um den gemeinsamen Feind Englandund Amerika zu vernichten . Das japanische Hundertmillionen - Volk
wird im Geiste seiner 30vvjährigen Geschichte seine höchsten Kamps -
kräste entwickeln , um das Ziel dieses Krieges zu erreichen ."

Wie es zum Berrat kam
„Die große Sensation "

, die seit Tagen in Washington angekün -digt war , ist geplatzt : König Victor Emanuel und sein
'
Minifterpräfi -dent Badoglio haben den Bündnisvertrag gebrochen, Waffenstillstandgeschlossen und ihr Land dem Feinde ausgeliefert . Dieser schändlicheBerrat mag für das deutsche Volk selbst zwar überraschend kommen ,für die deutsche Führung aber stellt er lediglich das letzte Glied inder Kette einer wochenlangen Entwicklung dar . Diese wochenlangeZwischenetappe , in der Italien den Verrat vorbereitete , genügteaber , um sofort die nötigen Gegenmaßnahmen einzuleiten , die die

Wirkung dieses Schrittes wieder weitgehend aufheben werden .Durch die englischen Verlautbarungen ist es zutage gekommen ,daß Königshaus und Militärregierung den Weg zum Verrat andem Tage beschritten , an dem Mussolini gestürzt wurde . Wenn inden nächsten Tagen die Geschichte jenes denkwürdigen 25. Juli inihren Einzelheiten enthüllt werden ^ !rd , dann wird es klar , daßVictor Emanuel und Badoglio von Anfang an entschlossen waren ,das Bündnis zu brechen. Es wird sich dann zeigen, warum eine
Clique von Militärs , die den Krieg in der Heimat vorgezogenhatten , Mussolini in eine Falle lockte und ihn , der damals wegeneiner schweren inneren Erkrankung nicht auf der Höhe seiner Ent -
schlnßkrast war , einfach verhaften und abführen ließ.Die gleichen Männer , die diesen Staatsstreich inszenierten , hattenaber den traurigen Mut , in ihrer Regierungserklärung vor allerWelt zu betonen , daß der Krieg weitergeht und daß Italien als
eifersüchtiger Wächter seiner tausendjährigen Tradition dem gege-benen Wort die Treue hält . Wie diese „Treue " in der Praxis aus -
sah , das zeigte sich gar bald an der gemeinsamen Front , wo die ita -
lienischen Truppen es teilweise ganz ablehnten , am Kampf gegen die
anglo -amerikanischen Eindringlinge aus dem Boden des eigenenVaterlandes auf unserer Seite teilzunehmen , ja soaar mehr oder
minder versteckt hinter dein Rücken des- deutschen Bundesgenossendem Gegner direkten Vorschub zu leisten versuchten. 5>eule wird

. r:un in einer Reütermeldung enthüllt , daß die italienische
'
Regierungschon „ vor einigen Wochen" um Waffenstillstand bat und daß alsoschon feit dieser Zeit «ntiprechcnde Verhandlungen geführt wurden .Nach einer Meldung des Londoner Nachrichtendienstes wurde der

Waffenstillstand am 3 . Sept ., dem Jahrestag des Kriegsbeainnes ,unterzeichnet nnd „ trat mit der Unterzeichnung sofort in Kraft " .Am gleichen Tage begann auch die feindliche Landung auf der Süd -
spitze Italiens und damit der Einfall der Engländer aus jenen Kon -
tinent , von dem sie von den deutscheu Truppen seit den Tagen von
Dünkirchen und Griechenland vertrieben worden waren . Der auit -
liche italienische Wehrmachtsbericht meldete dabei „harte Kämpfe " ,in denen dem Feind „schwere Verluste " beigebracht wurden . Die
„Krönnng " dieses Verrates bedeutet es aber , wenn Victor Emanuelnnd Badoglio noch am 8. September jeden Gedanken an einen der -
artigen Schritt , der doch bereits 5 Tage vorher rechtsgültig voll-
zogen worden war , als Verleumdung zurückwiesen.Warum diese „ königliche Lüge" gebraucht und der Zustand de?
Waffenstillstandes 5 Tage lang „getarnt " blieb , warum schließlichder Abschluß erst zu einem den Alliierten am günstigsten erscheinen-
den Zeitpunkt bekanntgegeben wurde , das liegt klar auf der Hand .

Baöovlios Berrat von langer Hanö vorbereitet
Das italienische Oberkommando wollte unferen Truppen !n den Rücken fallen

Berlin , 9. Sept . Für die Entschlossenheit des Regimes Badoq -
lio zum feigen Berrat an der gemeinsamen deutsch- italienische »
Kliegsührung gegen die Briten und Amerikaner liegen seit dem
Staatsstreich vom 25. Juli so viele Beweise vor , daß die verspätete
Bekanntgabe der italienischen Kapitulation bis zu einem der angel -
sächsischen Kriegführung genehmen Zeitpunkt keine Ueberraschüng
mehr bedeuten konnte . Diese Hinterhältigkeit ist

'
nur der Schluß¬

stein eines Gebäudes , das aus Haß gegen das junge Europa und
Feigheit und verräterischer Gesinnung errichtet wurde . Das Regime
Badoglio ging von vornherein nicht nur daraus a »s , Italien aus
dem Kriege herauszumanövrieren , sondern die Entwicklung nach- Möglichkeit so zu steuern , daß es mit Truppen , deren es sicher zusein glaubte , den deutschen Divisionen aus italienischem Boden in
den Rücke» sollen konnte .

So wurden seit Ende Juli in steigendem Maße italienische Ein -
heiten in Oberitalic n und besonders im Alpengebiet ge-
genüber der deutschen Grenze zusammengezogen . Mit diesen
Truppen wurden die Höhenstellungen ini deutsch - italienischen Grenz -
gebiet besetzt und durch umsaugreiche Grenzarbeiten weiter ausge -
baut . Es konnte serner festgestellt werden , daß die italienischen Be -
festigungsanlagen in erheblichem Umfange mit schweren Waffen und
Munitionsvorräten ausgestattet wurden . Zur gleichen Zeit führten
zahlreiche Pionierkommandos der Alpinis und Bersaglieris Borbe -
reitungsarbeiten für die Sprengung von Brücken und Straßen
durch.

Nach der Räumung Siziliens hätte es die selbstverständliche
Pflicht des italienischen Oberkommandos sein müssen, den in Süd -
italien stehenden italienischen Truppenteilen ir» großem Umfange
Verstärkungen zuzuführen . Da das nicht geschah , sondern statt dessen
mehrere italienische Divisionen nach Oberitalien und insbesonderein das deutsch- italienische Grenzgebiet verlegt wurden , war damit
schon der Beweis dafür erbracht , daß das italienische Oberkom -
mando den deutschen Truppen in den Rücken fallen wollte , sobald
diese im Kampf mit den amerikanisch - britischen Jnvasionstruppen
standen .

Da alle diese Vorgänge , zu denen noch zahlreich« andere , wie
z. B . viele Fälle von Sabotage an den deutschen Rachrichtenverbin -
düngen , feindseliges Verhalten einzelner italienischer Truppenteile

gegenüber der deutschen Wehrmacht usw. kommen, von der deutschen
Führung lausend beobachtet wurden , konnten rechtzeitig die ersor -
derlichen Maßnahmen getroffen werden .

Englands Geringschätzung für den Berrat
Tg . Stockholm , 9 . Sept . Wenn es noch eines Beweises bedurft

hätte , für die bittere Tatsache , daß eine italienische Regierung die
Tradition des Verrates am Bundesgenossen in einer in der Militär -
geschichte der Welt noch nicht dagewesenen ' Weise erneuert hat , dann
können dafür die Berichte neutraler Beobachter über die offizielleund inoffizielle Reaktion in England und den USA . aus die jüngsten Er »
eignisse angeführt werden , die weit davon entfernt sind , sich auch nur die
Mühe zu geben , eine „ Ueberraschüng "

zu heucheln, ist gestern nachtin London nnd Washington zugegeben worden , daß das „Geschäft"mit Badoglio seit Tagen ja Wochen als gesichert galt . Nicht einmal
die Reaktion der britischen Oessentlichkeit in England zeigt den
geringsten Siegesrausch . Diese Reaktion tritt über das Geschehen
hinweg mit einer deutlichen Verachtung , die nur zu klar beweist,daß man seit langem feste Unterlagen für die erwartete Entwicklunghatte . Noch spät gestern - abend hatten die englischen Zeitungen es
nicht einmal für notwendig gehalten , Extraausgaben zu veröffent¬lichen und nach schwedischen Korrespondentenberichten reagierte die
englische Oessentlichkeit mit der gleichen Geriugschätzung. Die amt -
lichen Stellen in London und Washington beeilen sich ihrerseits , ihrein der letzten Zeit geäußerten Warnungen vor einer Ueberschätmugder Lage mit großer Dringlichkeit zu wiederholen . Sie stellen nocheinmal sest, daß sich an der Lage nichts geändert habe und daß
Deutschlands Kraft ungebrochen sei .

VadoglioS erste Maßnahmen für die guden
Bern , S. Sept . Die Regierung Badoglio hat das Erscheinen aller

antisemitischen Zeitschriften Italiens verboten . Insbesondere trifftdas Verbot das Organ Telesio Jnterlandis „Die Verteidigung der
Rasse " sowie die . „Vita Jtaliana "

, die von Prozzolioni geleitetwurde . Jnterlandi ist verhaftet worden . Das Kriegsministerium hatserner die Vereinigung italienischer Reservc- Offiziere lUnuci ) er-
mächtigt , die früheren jüdischen Offiziere , die infolge der Rassengesetzeausgeschlossen worden waren , wieder auszunehmen .
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Wenn der Feind und seine verräterischen Handlanger damit Zeit
gewinnen und verschiedene Maßnahmen im Rücken Deutschlands
vorzubereiten hofften , so haben sie dabei die deutsche Wachsamkeit
gründlich unterschätzt . Unsere Führung hat sich von keiner römischen
Hinhaltetaktik bluffen lassen, sondern ist mit doppelter Schlagkraft
daran gegangen , die Verteidigungsfront im Süden der Festung
Europa auf andere Weise zu organisieren und neu aufzubauen . Wo
und wie das geschehen ist, werden die Ereignisse der nächsten Tage
beweisen . Das deutsche Volk darf jedoch versichert sein, daß Europa
nach wie vor weit vor den Grenzen Deutschlands verteidigt werden
wird .

Bictor Emamiel und seine Handlanger werden aber erfahren ,
daß eine Nation wie Italien nicht zweimal innerhalb einer Genera -
tion seinen Verbündeten ungestraft verraten kann . Während er
und seine Clique vielleicht schon sehr bald erfahren werden , daß
man in der Geschichte wohl den Verrat , aber nicht den Verräter
will , werden die alten Gefolgsmänner Mussolinis das Banner der
Treue in,die Hand nehmen , um an der Seite Deutschlands nicht nur
Italiens Ehre , sondern auch Italiens LebenSrechte zu wahren . Wenn
der italienische König und seine Regierung vor einem Feind kapitu -
lieren , der soeben die Bolschewisten in ihr „Mittelmeerkomitee " auf -
genommen und ihnen damit einen entscheidenden Anteil in der Ver -
waltung des besetzten Italien zuerkannt hat , dann wird es immer
noch Italiener geben, die sich nicht unter das plutokratisch - bolsche -
wistische Joch beugen , sondern den Kampf weiterführen . So , wird
am Ende auch über diesem in der Geschichte beispiellosen Treubruch
das Urteil stehen, mit dem die DNB .- Verlautbarung schließt: „Der
verräterisch « Anschlag gegen die Verteidiger Europas wi ^ am Ende
genau so scheitern wie alle ähnlichen Unternehmungen ".

Empörung in Japan über den Verrat
Tokio , 9 . Sept . Der planmäßige Verrat der italienischen Re -

gierung habe , wie „Tokio Asahi Schimbnn " erklärt , nicht nur in
Deutschland , sondern im gesamten japanischen Volk eine ungeheure
Empörung ausgelöst . Schon Badoglios seinerzeitige Erklärung nach
der Uebernahme der Regierung habe seine geringe Bereitschaft ,
weiterzukämpfen , bewiesen . Doch Deutschland scheine dieses Ereignis
vorausgesehen und sich auf das Schlimmste vorbereitet zu haben .
Der deutsche Eisenwall , der heute Europa schütze, sei hierdurch in
keiner Weise ins Schwanken geraten . Sollten die Engländer und
Amerikaner aber künftig die völlige Seeherrschast im Mittelmeer
erringen , so müsse damit gerechnet werden , daß die feindliche Mittel -
meerjlotte nach dem Indischen Oezan komme. Japan werde und
müsse die Zusammenarbeit mit Deutschland weiter entwickeln .

Bulgariens Königin dankt für die Anteilnahme des Voltes
Sofia , 9. Sept . Königin Johanna hak in einem Brief an Mini -

sterpräsident Filosf ihren Dank für die herzliche Teilnahme ausge -
sprachen , die ihr die bulgarische Regierung wie auch das bulgarische
Volk beim Tode des König Boris dargebracht hätten . Die herzliche
Anteilnahme und die tiefe Trauer des bulgarischen Volkes sei ein
neuer Beweis für die unzertrennbare Einigkeit zwischen dem Volk
und der königlichen Familie gewesen. Aus den Glückwünschen für
den jungen Zaren habe die Königin entnommen, daß die Liebe und
Treue des ganzen bulgarischen Volkes , die Zar Boris III . während' seines ganzen Lebens begleitet haben , auch dem jungen Zaren eine
Stütze sein werden , damit er das große Werl seines Vaters fort -
führe.

Die Regentschaftsfrage in Bulgarien
Sofia , 9 . Sept . Mittwochnachmittag um 16.30 Uhr fand eine

kurze Eröffnungssitzung der außerordentlichen Session des 25 . So -
bremse statt . In der Sitzung wurden bekanntgegeben , daß den Abge-
ordneten eine Entschließung der Regierung in schriftlicher Form
übermittelt werde , die eine Stellungnahme zur Frage der Regent -
fchaft fordert . Die Entschließung fordert , daß das 25. Sobranje die
Regenten wählen solle , da das eigentlich dafür zuständige Große
Covranje wegen des Krieges zur Zeit nicht einberufen werden kann .

Donezbecken, Charkow und Kirow Schlacht Brennpunkte
Planmäßige Bewegungen in Siiöfrmttreich. Aalten und aus dem Naltan - 20s Sowtetvanzer vernichtet

Bei den verschiedenen Kämpfen westlich Charkow haben sich die
Panzerarenadierdivision „Großdeutschland ", die hessische 11., di«
niedersachsische 19. Panzerdivision und die rheinische 34 . Infanterie -

Aus dem F ii h r e r h a u p t q u a r t i e r, S. Sept . Das Ober»
kommando der Wehrmacht gibt bekannt:

Im Tonezbecken führen die Sowjets neue Truppenverbände in
die Schlacht , die unter besonders hohen Verlusten für den Feind
anhält . Südlich und westlich Charkow scheiterten mehrere feindliche
Angriffe. Im mittleren Frontabschnitt griffen die Sowjets nur im
Raum westlich Kirow mit stärkeren Kräften an . In den übrigen
Abschnitten war die feindliche Angriffstätigleit schwächer alt an den
Bortagen . Eine im Vorlaufe der Abwehrkämpfe eingeschlossene feind -
liche Gruppe wurde vernichtet. t

Deutsche und rumänische Fliegerverbände unterstützten auch ge-
ftern in zahlreichen Einsätzen die Truppen des Heeres . Dabei er-
zielte Oberleutnant Nowotny , Führer einer Jagdfliegergruppe,
seinen 19«.—200. Luftsieg . An der Ostfront wurden gestern 208
Panzer abgeschossen.

Im Finnischen Meerbusen beschossen Marinebatterien der Insel
Tuetters einen sowjetischen Minenräumverband , versenkten ei»
Minenzugboot und beschädigten zwei weitere schwer. .

niedersachsische 19. Panzerdivision und die rheinische 34 . Infanterie -
division besonders ausgezeichnet .

In Südsrankreich, in Italien und aus dem Balkan, wo deutsch«
und italienische Truppen bisher gemeinsam gekämpft haben, sind alle
Maßnahmen im Gange, die durch den Verrat der Regierung Badoglio
notwendig wurden. Sie nehmen den von uns erwarteten Verlauf.

An der kalabrischen Westküste griff ein Verband deutscher Schlacht -
fluazeuge feindliche Landungskräfte in der Bucht von Eusemia an,
versenkte einen Truppentransporter und erzielte Bombentreffer
schweren Kalibers aus vier großen Schiffen , darunter einem Kreuzer.

Bei Angriffen starker britisch -nordamerikanischerBomberverbände
aus die besetzten Westgebiete und über dem Atlantik wurden elf
feindliche Flugzeuge abgeschossen.

Schnelle deutsche Kampsslugzeuge warfen in der vergangene»
Rächt Bomben aus militärische Ziele in Süd - und Mittelengland .

Wie Mussolini am 25. Fuli entführt wurde
Räch der Audienz beim.König entführt und auf eine Tragbahre gefesselt - Der Verlauf des Staatsstreiches

Berlin , 9. Sept . Nach zuverlässigen Berichten aus Rom hat sich
der Staatsstreich des 25. Juli und die Entführung des Duce wie folgt
abgespielt :

Nach einer Sitzung des Faschistischen Großrats begab sich der
Duce zum König , um von ihm Vollmachten für schärfstes Vorgehen
gegen die von gewissen Kreisen systematisch betriebene Sabotage der
Kriegsanstrengungen der italienischen Nation zu fordern . Er wollte
insbesondere Vollmachten erwirken , zu rücksichtslosem Durchgreifen
gegen das feige Desertieren von Generalen und hohen Offizieren der
italienischen Wehrmacht , das sich vor allem auf Sizilien gezeigt hatte ,
gegen das unsoziale Verhalten des höheren italienischen Offizierkorps
gegenüber den Mannschaften und Unteroffizieren sowie gegen die
Korruptionserscheinungen in der Armee und in der Kriegswirtschaft .
Er verlangte Bollmachten für ein sofortiges scharfes durchgreifen
gegenüber all jenen reaktionären und korrupten Elementen , die alleil ?
für die fortgesetzten Fehlschläge der italienischen Kriegführung ver -
antwortlich zu machen seien.

Der Duce wußte nicht , daß der König und Marschall Badoglio
schon während der vorhergehenden Tage insgeheim den Staats -
streich vorbereitet hatten . Von einer kleinen Abteilung seiner Leib-
garde begleitet , bestieg Mussolini sein Auto und gab Weisung ihn
nach der Privatresidenz des Königs zu fahren . Die Zusammenkunft
Viktor Emanuels dauerte ungefähr zwei Stunden . Der König hörte
aufmerksam zu und machte den Eindruck , daß ihn der Bericht lebhaft
interessierte .

Am Schluß der Ausführung Mussolinis erklärte der König :
„Ich mutz Ihnen mitteilen, daß Ihr Nachfolger in der Minister-

Präsidentschaft bereits bezeichnet ist und sein Amt faktisch schon an -
getreten hat , nämlich Marschall Badoglio . Stellen Sie sich ihm zur
Verfügung!"

Der Duce, der von dieser Erklärung völlig überrascht wurde, ent-
gegnete , daß er sich, um das italienische Volk zu retten, stark genug
fühle , sich der Krone und nötigenfalls sogar der Armee zu wider-
setzen . Mussolini ging dem Ausgang zu, indem er kurz erklärte, datz
er seine Entschlüsse bereits gefaßt habe .

Während dieser Unterredung hatte Badoglio schon alle nötigen
Maßnahmen des Anschlages gegen Mussolini getroffen . Er hatte
insgeheim dem ehemaligen Polizeikommandanten Senise die Polizei -

Speer zum Krievsproöuktionsminister ernannt
« eitere Konzentration in der Kriegswirtschaft - Die Zuständigkeiten Funks

Berlin , 9. Sept . Die Erfordernisse de» Krieges machen eine
weitere Zusammenfassung und Vereinheitlichung der Lenkung und
Organisation der Kriegswirtschaft notwendig, um die wirtschaftlichen
Kräfte des deutschen Volkes noch wirkungsvoller als bisher für die
Kriegführung zum Einsatz zu bringen. Alle Produktionsstätten und
alle Arbeitskräfte müssen in Zukunft noch stärker und nachhaltiger
zu einer Steigerung der Rüstungsproduktion herangezogen werden.
Um dies zu erreichen , muß die Führung der gesamten deutschen
Kriegsproduktion von einer Stelle aus nach einheitlichen Lenkungs -
Methoden erfolgen .

Nach einem Erlaß des Führers vom 2. September 1943 über die
Konzentration der Kriegswirtschaft lenkt der Reichsminister für Be -
waffnung und Munition für die Dauer des Krieges die gesamte
deutsche Produktion , während der Reichswirtschastsminister
für die allgemeine Wirtschaftspolitik , die Versorgung der Bevölke -
rung mit Verbrauchsgütern , das Geld - und Kreditwesen und für die
Fragen des Außenhandels im Rahmen der Außenhandelspolitik des
Reiches und die Finanzierung der Wirtschaft auch für die Produk -

tion zuständig ist. Der Reichswirtschaftsininister erhält auf diesen
Gebieten erweiterte Zuständigkeiten .

Um die Durchführung dieser Aufgaben zu gewährleisten , hat der
Reichsmarschall des Großdeutschen Reiches als Beauftragter für den
Vierjahresplan den Reichswirtschaftsminister Funk in die z e n -
trale Planung berufen . Gleichzeitig hat der Reichsmarschall
die Vollmachten des Reichsministers Speer als Generalbevollmäch¬
tigter des Vierjahresplanes für Rüstungsaufgaben auf die gesamte
Kriegsproduktion erweitert . Durch die vom Reichsmarschall ange -
ordnete Errichtung eines Planungsamtes beim Generalbevollmäch -
tigten für Rüstungsausgaben und für die Kriegsproduktion werden
die verschiedenen Planungsstellen der gewerblichen Kriegswirtschaft
vereinheitlicht .

Die Befugnisse des Reichsmarschalls des Großdeutschen Reiches
als Beauftragter für den Vierjahresplan bleiben durch diese neue
Zuständigkeitsregelnng unberührt , ebenso die Zuständigkeit de?
Reichsministers des Auswärtigen für die Außenhandelspolitik des
Reiches und für die Vorbereitung und Führung der außenhandels -
politischen Verhandlungen .

Nie feindliche Verwaltung des besetzten Stallen
Englands Hand aus Wirtschaft und Verwaltung - Ruinöser ZwangSkurs für die Lira

Rom, 9. Sept . Die „AMGOT " (Mied Military Governement
os occupied Territories ) , die britisch - amerikanische Berwaltungs -
behörde für die besetzten Gebiete , ist jetzt auch in Kalabrien ein -
gesetzt worden , wie italienische Flüchtlinge berichten , die in Rom
eintrafen . Die „Stabsoffiziere für Zivilangelegenheiten ", in deren
Händen tatsächlich die Militärverwaltung liegt , gingen schon am
zweiten Tage , nachdem die britischen Truppen ihren Fuß auf italie -
Nischen Boden gesetzt hatten , an ihre Arbeit . Die Flüchtlinge aus
Sizilien erklärten weiter , die Maßnahmen , die in Kalabrien ge -
troffen wurden , unterschieden sich kaum von den auf Sizilien durch-
geführten . Die erste Maßnahme bestand darin , daß die Zivilverwal - '
tnng übernommen wurde . Man veranstaltete serner zahlreiche Haus -
suchungen , um nach „Spionen " zu sahnden . Sämtliche Bankgeschäfte ,
überhaupt alle öffentlichen Angelegenheiten , wurden sofort von bri -
tischen Beamten , durchweg älteren Jahrgangs , übernommen . Auch
die Gerichte wurden von ihnen übernommen , desgleichen die zivile
Polizei , die Gefängnisse , die Feuerwehr und der zivile Luftschutz.
Es wurde ferner , ebenso wie in Sizilien , ein Zwangskurs von
400 Lire für ein englisches Pfund eingesührt . Diese Maßnahme
hatte , da der Vorkriegskurs 8 0 Lire je englisches Psund betrug ,
sosort eine erhebliche allgemeine Preissteigerung zur Folge . Die
Geschäftsleute begannen außerdem , unter dem Druck dieses Zwangs -
kurses ihre Vorräte zurückzuhalten . Von den Vertretern der

„ AMGOT " wurde außerdem angekündigt , daß demnächst die
B e s ch l a g n a hm e von Getreide und anderen Lebensmitteln
zwecks Versorgung der Truppen erfolgen müsse. Seit einigen Tagen ,
so berichten die in Rom eingetroffenen Flüchtlinge weiter , sind
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außerdem überall Plakate angeschlagen , wonach die Vollmachten
der italienischen Krone aufgehoben find . Jeder italie -
nische .Staatsangehörige , der die britisch - nordamerikanischen Truppen
nicht unterstützt oder gar Handlungen begeht , die den italienischen
oder deutschen Truppen helfen , wird mit dem Tode bestraft .

Naldwln kontrolliert öle Wirtschaft der besehten Gebiete
Stockholm , 9 . Sept . Ein Mitglied des amerikanischen Kongresses ,

das mehrfach agrarkommunistischer Ideen angeklagt worden ist,
MR . C.W . Baldwin , ist zum Vorsitzenden der amerikanischen Wirt -
schaftskommission in den besetzten Gebieten Italiens ernannt wor -
oen . Baldwin leitet seit 1940 die Verteilung der amerikanischen
Agrar - Subventionen . Er hat sich verschiedentlich als Wortführer
der wirtschaftlich schwachen Farmergruppen hingestellt und auch ver -
sucht, sie zu kollektiver Benutzung der kostspieligen landwirtschast -
lichen Maschinen anzuhalten . Seine Ernennung zeigt , daß man sich
in Washington bemüht , den: Borwurf der Sowjetunion , daß die von
General Eisenhower eingesetzte Zivilverwaltung in Nordafrika sämt -
liche radikalen Beamten von ihren Posten entfernt habe , um unge -
hindert eine reaktionäre Politik treiben zu können , die Spitze abzu -
brechen.

« FrühstückStrio " Eden -Maifkn-Winant
Stockholm , 9 . Sept . Der englische Außenminister Antony Eden

empfing am Mittwochmittag den früheren sowjetischen Botschafter
in London Iwan Mais ky sowie den nordamerikanischen Bot -
schafter John W i n a n t . Wie Associated-Preß meldet , hatte Eden
zu einem „politischen Frühstück " geladen , wobei die laufenden po-
litischen Fragen besprochen wurden . Es handelte um eine e r st e
Dreierzusammenkunst dieser Art .

gewalt übergeben und die königlichen Carabinieri sich selbst unter «
stellt. Die verschiedenen Kommandanten der faschistischen Miliz er -
hielten ein gefälschtes Telegramm , das die Mitteilung enthielt , daß
die Miliz in Zukunft ein Bestandteil der Armee sei . Die lokalen
Polizeikommandanten wurden aufgefordert , den Weisungen Marschall
Badoglios zu gehorchen . Auf diese Weise wurden alle das faschistische
Regime stützenden Waffen von den Verrätern lahmgelegt .

Während seines Aufenthalts beim König waren das Auto und
die Leibgarde Mussolinis vom Eingang der Villa Savoya entfernt
und unter einem Borwand in einer abgelegenen Allee postiert wor -
den . Bald darauf trpf ein Sanitätsauto unter dem Befehl eines
Carabinieriobersten , den einige andere Offiziere begleiteten , vor der
Privatresidenz des Königs ein . .

Als Mussolini die letzte» Stufen der Eingangstrepp « hinunter ,
schritt und sein Auto nicht sah, befahl er dem Personal des könig»
lichen Hauses mit lauter Stimme „Laht mein Auto kommen !"

In diesem Moment trat der Oberst auf Mussolini zu und sagte
zu ihm : „Exzellenz , ich habe den Auftrag, Sie in Haft zu nehmen.
Ich bitte Sie deshalb, dieses Auto zu besteigen." Mussolini wider-
setzte sich heftig , wurde aber mit brutaler Gewalt ' in das Auto
gezerrt und aus der Tragbahre gefesselt.

In rascher Fahrt fuhr das Auto von der Villa Savoya nach lei
Carabinieri -Kaserne auf der Piazza bei Popolo , wo Mussolini unter
schärfster Bewachung gehalten wurde , um später an einen anderen
Ort transportiert zu werden . Sein Aufenthalt wurde , noch deS
öfteren gewechselt. Es scheint als sicher zu gelten , daß Mussolini
nach dem Fort Braschi bei Rom und dann nach der Insel Ponz »
im Golf von Gaeta überführt wurde .

. Aus eine solche verbrecherische und schmähliche Weise wurde der
Duce von der Verräterclique entführt und das italienische Volk de*
Schmach und Schande überantwortet .

Roofevelt : „Krieg noch harter als bisher"
Lissabon , 9. Sept . In einer Rundsunkansprache zwecks Be-

teiligung für eine neue Kriegsanleihe warnte der USA. -Präsident
Roofevelt am Mittwochabend vor verfrühten Hoffnungen hinsichtlich
des Kriegsausganges. Der Krieg werde eher noch härter werden
ol» bisher.
Bombenterror keine Entlastung für die Sowjets

Stockholm , 9 Sept . Die Bombardierung der deutsche«
Industriegebiete bedeutet sür die Sowjetarmee keine Entlastung , er -
klärte der Leiter der sowjetischen Gewerkschastsabordnung aus dem
britischen Gewerkschaftskongreß in Southport .

Das Fiasko der „guten Armee -Plane "
Ankara, 9 . Sept . Der Generalinspekteur der britischen Truppen

in Palästina erklärte nach einer Meldung aus Tel Aviv am Diens -
tag in einer Sitzung des Komitees für die jüdische Rekrutenwerbung
im Nahen Osten , die Anwerbung sür die jüdische Legion habe derart
ungenügende Resultate gezeitigt , daß man gezwungen sei , den Rah »
men der Anwerbung zu verkleinern und einige Detachements der
Legion auszuheben .

USA. erzwingt Kabinettskrise in Argentinien
Lissabon , 9 . Sept . Wie Reuter meldet, hat der USA .-Staats -

sekretär Cordell Hull die argentinische Bitte um Unterstützung im
Rahmen des Leih - und Pachtprogramms abgelehnt . Ein in dieser
Angelegenheit zwischen dem Staatsdepartement und dem argentini¬
schen Außenminister Admiral Storni geführter Briefwechsel wurde
vom Staatsdepartement veröffentlicht . In Washington erwartet
man daraufhin eine Kabinettskrise in Argentinien .

Reue Ritterkreuzträger
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Ge-

nevalleutnant Emil Bogel , Kommandeur einer Jömr - Division ?
Oberstleutnant Wilhelm « u ck, Kommandeur eines Panzer -Grenadier -
Regiments ; Oberstleutnant Erich Schmidt , Kommandeur emeS
Grenadier - Regiments ? Major Heribert Stather , Kommandeur
eines Grenadier -Regiments : Hauptmann Ernst Guschkrr , Komman -
deur eines Grenadier -Bataillons ; Hauptmann Erwin Ztlger , Koin -
vanicchcs in einer Panzcr -Jiiger -Abteilung : Oberfähnrich Mar Hasch -
d erger , Ordonnanzofsizirr in einem Grenadier Regiment ; Unter¬
offizier Joses Karl , Geschützführer in einer Panzer -Jager -Abteilnng ;
Obetlentnant Dünfer , Batteriechef in einem Flatregunent .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Hauptmann d. R . August E n d r i st, Kompaniechef in einem Art .-
Regt . : Leutnant Hans -Christian Stock , Zugsührer m einer Sturm -
aeschiivabteiliing , Oberwachtmeister Kurt Krueger , Batterieossizier
, n einem Art . -Reat . ; Feldwebel Herbert K r , e n l n g , Zugsührer in
einem Grenadier -Regt . ; Untcrofsizier Gerhard B r u ch m a n n, Grup -
penführer in einem Grenadier -Regt . ; Unterosfizier Hans Passe g -
ger , Fernsprechtrnppsührer in einem Grenadier -Regt - ; Unteroffizier
Gottwald Stier , Geschützsührer in einer SturmgeschutzabteUuNg .

Karlsruher Lebensversicherung AG .
Günstiges ProduttionsergebniS 1942 — 5 Pro, . Aktionärdividende —

Endgültige Festsetzung der Aufwertungsquote
Der Geschäftsbericht 19 -12 stellt fest , dak die Produktion günstig

verlaufen ist und das finanzielle Ergebnis weiterhin. unter dem
t . Hinsichtlich der allgemeinen .zwangsläufigen Einfluß des Krieges

»ördlich angeordneten einmaligen S
hingewiefen . daß die aufkommenden Mittel nur dem ansdriictlichen

lim V( l
wird u . a . darauf

Beftimmnngszwe -l dienen , — Die für Umstellung der Prämienrefer -
ven auf 3' /- Proz . gebildete Aufsüllungsreserve ist aus 6,44 Mill , RM .
, Vorjahr 4,US Mill . RM .) gestiegen . — Der Gesamtversiche -
rungsbestand umfaßt 1,304 Milliarden RM . Versicherungssumme
bei einem Zugang von 142,6 9fM — Der Abgang beträgt 42,1 (i . V .
36,3 ) Mill . RM . — Der JabresübersckuS beträgt 4,01 <i . V . 4 .03)
Mill . RM . Nach dem Vorschlag für die Gewinnverteilung fließen hier -
von 3,86 (I . V . 3,85 ) Mill . RM . in die Gewinnrcserve der Versicher -
ten . Tie A kt i o n ä r d i v id e n d e soll 5 (i . V > 6) Prozent betragen .
— Der Aufwertungsstock wurde aufgelöst und die A n f w e r t u n g s -
anote auf 4g Prozent heraufgefetzt . — Die Bilanz n
an Aktiven 353,6 (i . W . 317,9 ) Mill . RM . aus : davon entfallen u . a ,
auf Wertpapalere 184,89 Mill . RM . , auf Hvpotheken 74,48 Mill . RM ..
auf Zchuldschcinforderungen 30,36 Mill . RM .. auf Grundbesitz 25,85 Mill .
RM . . auf Policendarlehen 14,02 Mill . RM ., auf Bankguthaben nnd
Kassenbestand 2,48 Mill . RM . — Im Jahre 1943 stieg der Vcrsiche -
rungsbestand disber noch weiter ? die angeordnete Werbebefchränkunz
wirkt (ich allmählich aus .
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Die europäische Leistung der deutschen Medizin
Was deutsche Wissenschaft der Weit s»enNe - Bahnbrecher deutschen Forschergeistes

In Deutschland arbeiten und lernen gegenwärtig mehr als 1000
Aerzte aus 34 verschiedenen Staaten , darunter viele Institutsleiter und
Hochschullehrer . Aus dem Südosten , aber auch aus dem Norden , aus
Italien , Spanien und Jbero -Amerika strömen die Aerzte herbei ,um ihre Ausbildung in - Deutschland zu vervollkommnen . Deutsche
Wissenschaftler verbreiten ihr Wissen um die Geheimnisse von Krank -
heit und Tod in Vorträgen im befreundeten Auslande . Deutsche
liefert medizinische Jnsttrumentx und Apparate in alle Welt , und
seine pharmazeutische Industrie lindert mit ihren weltbekannten Prä -
paraten die Schmerzen der von Leid und Krankheit Gequälten .
Deutsche Architekten bauten in Ankara , Teheran , Kolumbien Muster -
krankenhäuser .

Amerika aber gab der Welt den Hollywood - Film und seine Jazz -
Musik. Krasser kann nichts ins Auge springen , auf welcher Seite der
Kämpfenden die Kultur verteidigt wird . Und Amerika liefert jetztobendrein die Waffen , um die deutschen Forschungsinstitute , deutsche
Krankenhäuser und Kliniken mit Phosphor auszubrennen und weg-
zutilgen von dieser Erde .

Zahl der Europäer in den letzten 140 Jahren
verdreifacht

Wir aber können stolz sein auf die europäischen Leistungen der
deutschen Medizin . Professor Dr . Haubold wies sie kürzlich in einem
Vortrag vor Vertretern der Presse in Berlin überzeugend nach . Was
haben sie nicht allein zur Steigerung der Lebenskraft des Kontinents
beigetragen ? Von 178 Millionen im Jahre 1300 stieg die Bevölke -
rung Europas auf 518 Millionen im Jahre 1940 an . Die Bewohner -
zahl des Reiches nahm von 25 auf 80 Millionen zu. Unsere Lebens -
erwartung steigerte sich von 37 auf über 60 Jahre . Die Ursachen
dieses einmaligen biologischen Vorganges sind gewiß außerdem poli -
tischer, wirtschaftlicher und verkehrstechnischer Art , aber die Gesund -
heitspolitik hat einen entscheidenden Anteil hieran . .

Der Kampf gegen die Säuglings st erblichkeit
Erzielt wurde der Bevölkerungsüberschuß hauptsächlich durch die

Herabsetzung der Säuglingssterblichkeit , die z . B . in Berlin von
36,3 % im Jahre 1872 auf 6 % im Jahre 1939 sank . Aehnlich verlief
die Entwicklung in den nordischen und zentraleuropäischen Staaten
sowie in Teilen West- und Südeuropas . Ein Gtund für die hohe
Kindersterblichkeit lag in der Unkenntnis der Voraussetzungen fürdie Säuglingspflege , in Unwissenheit der Vorgänge bei der künst-
lichen Ernährung , die durch den Zuzug vom Land in die Stadt
immer mehr aufkam .
Pocken und Ktndbe ^ tfieber praktisch ausgerottet

Kinderkrankheiten taten ein übriges . Durch die führende Mit -
arbeit deutscher Aerzte (Heim , Wiedel ) wurden die Pocken als
wichtigste Todesursache im Kindesalter in West-, Mittel - und Nord -
europa praktisch ausgerottet . Noch im Kriege 1870/71 starben in
Deutschland 160 000 Menschen an Pocken, während nur 40 000 Män -
ner auf dem Schlachtfeld fielen . Jetzt wurde zuerst in der württem -
bergischen , dann in der preußischen Armee die Pockenschutzimpfung
für alle Soldaten eingeführt . Daraus ergaben sich die Voraussetzun -
gen für das Reichsimpfschutzgesetz, das wiederum Muster für ähnliche
Gesetze in zahlreichen anderen Ländern wurde .

Einen entscheidenden Beitrag leisteten deutsche Forscher auch in
der Bekämpfung des Kindbettfiebers . Nach den Vorabeiten
des Südostschwaben Semmelweiß entdeckte ein Schüler Robert Kochs
die Streptokokken als Ursache des Kindbettfiebers . Seit Semmelweiß
und Koch setzte sich die Asepsis immer mehr durch und führte einen
stärken Rückgang der Seuche herbei .

'
Nach dem Weltkrieg wurde dann

von den Deutschen Domagk , Klarer und Mietzsch im Prontosil , einem
Sulfonamid -Präparat , ein wirksames chemotherapeutisches Heilmittel
gegen Kindbettfieber gefunden .

Neben dem Kampf für die Erhaltung der Mutter ging die Be -
kämpfung der durch Geschlechtskrankheiten verursachten S t e r i l i -
tät einher . Neißer im Reichsgesundheitsamt fand den Tripper -
erreger , und seitdem kann man hoffen , daß die Anwendung von
Sulfanomiden den Tripper ausrotten wird . Die Grundlagen der
Säuglingsernährung , des Säuglingsstoffwechsels und der Säuglings -
Pflege wurden von Heubner , Ezerny , von Pirquet und Pfaundler
erforscht , und die deutsche Kinderklinik und das Auguste - Viktoria -
Haus wurden die . Ausbildungsstätten führender Kinderärzte des
Auslandes .

Hunderttausende von Kindern verdanken
Emil Behring das Leben

Mit Hilfe des Behringschen Serums wurden wir der D i p h -
t h e r i e Herr . Der Erreger dieser Krankheit war vorher im Reichs -
gesundheitsamt gefunden worden . Diesen Leistungen verdanken viele
Hunderttausende von Kinder ihr Leben. Ebenso ist die Tuber -
k u l o s e seit der Entdeckung des Tuberkel -Bazillus durch Robert Kochin stetem Absinken begriffen . In den Industrieländern ist diese

Krankheit jedenfalls keine Gefahr mehr , und auch in den Agrar -
ländern geht man ihr energisch zu Leibe . -

Der Gesunderhaltung der Schuljugend galten die Arbeiten von
Faust , Lorinser und Virchow . Heute ist aus dem Schularzt der
Jugendarzt geworden , der sich nicht nur um die Kranken , sondern
auch um die Gesunden kümmert . Das Ergebnis aller dieser Sorgen
und Mühen ist , daß Deutschland heute von 1000 Geborenen im ersten
Lebensjahr nur noch 60 verliert gegenüber 300 bis 400 vor zwei
Generationen .

Unterstützt wurde die ärztliche Fürsorge durch die nationalsozia -
listische Geburtenpolitik . Sie ließ die Geburtenziffer von 971 174
im Jahre 1933 auf 1402 040 im Jahre 1940 ansteigen . Zwischen
1933 und 1941 wurden über 3 Millionen Kinder mehr geboren , als
bei dem Geburtenstand von 1933 zu erwarten gewesen wäre . Das
Vertrauen zum neuen Staat und die Fürsorge für die Frau haben
bewirkt , daß in dieser Zeit 750 000 Ehen mehr geschlossen wurden
und die dritten Kinder um 54,7 % , die vierten Kinder um 51,6 %
zunahmen . In Europa haben die deutschen Maßnahmen sehr bald
Schule gemacht .

Verbesserung des Erbgutes
Neben der quantitativen Vermehrung des Volkes gehen die Be -

strebungen aus qualitative Verbesserung einher . Gregor Mendels
Entdeckungen gaben die Grundlage für das Ziel , nur die guten Erb -
anlagen zu entwickeln . Der Satz von Martius : „Was durch das
Leben im Menschen gebildet worden ist , läßt sich behandeln ; was
von den Vätern stammt , ist unveränderlich " sprach die Grundrichtung
der neuen Erkenntnisse aus . Correns, " SchallnEier , Rüdin und Ver -
schuer leisteten Bedeutendes , und das fundementale Werk von Fischer -
Bauer - Lenz lieferte die wissenschaftliche Basis für die deutsche Erb -
gesetzgebung, die wiederum von anderen Staaten bald als vorbildlich
erkannt wurde .

Wohltäter der ganzen Menschheit
Auch auf dem Gebiet der Hygiene , der Inneren Medizin , der

Chirurgie , der Pharmakologie wurden deutsche Forscher Wohltäter
der ganzen Menschheit . Durch die Taten Pettenkosers , Robert Kochs
und seiner Schüler haben die großen Volksseuchen Pest, Cholera ,
Fleckfieber , Milzbrand sogar im Kriege , die früher unweigerlich mit
ihm verbunden waren , ihre Schrecken verloren . Otto , Gildemeister ,
Reiter , Rose , Zeiß , Mühlens , Kißkalt , das Reichsgesundheitsamt , das
Robert - Koch - Jnstitut waren die Lehrer und Lehrstätten einer ganzen
Generation von Aerzten . Die Innere Medizin der Deutschen ist vor

allem in der Herz - und Kreislauf - , der Leber - und innersekretorischen
Forschung führend . Hier haben sich die Kurschmann , Romberg , Krehl ,
v . Bergmann , Siebeck und Nonnenbruch unsterblichen Ruhm erwor »
ben. In der Hygiene und Orthopädie glänzen die deutschen Namen
Bergmann , Billroth , Kirschner , Sauerbruch , Bier , Lexer, Rostock und
Kreuz . Auch die Strahlenheilkunde hat entscheidende Impulse von
Deutschen empfangen . Röntgen hat sie begründet . Bedeutende pfy -
chiatrische Leistungen vollbrachten Krepelin und Wagner - Jauregg .
Unerreicht in der Entwicklung des Elektronen «

, Mikroskops
In der Gegenwart ^ st Deutschland auf einem Gebiet allen anderen

weit voraus , in der Entwicklung des Elektronen -Mikroskops . Es
macht die kleinsten Lebewesen noch sichtbar, die unter dem normalen
Mikroskop nicht zu sehen find . So wurden der Pockenerreger , der
Tabakvirus und der Erreger der spinalen Kinderlähmung in Deutsch-
land aufgefunden , letzterer kürzlich erst von schwedischen Forschern
am Berliner Elektronen - Mikroskop. Die Fragen der Arbeits - und
Sportmedizin , die Auswertung der klimatischen und Ouellfaktoren
werden in Deutschland vorbildlich behandelt .

Weltweiter deutscher Kultureinfluß
Alle diese Leistungen haben entscheidend dazu beigetragen , den

deutschen Kultureinfluß in Europa und in der ganzen Welt zu
stärken . Kennzeichnend dafür ist , daß viele , die früher ihre wissen-
schaftliche Ausbildung in Paris suchten, heute ihre besten Schüler
nach Deutschland schicken. In der Tat ist die Zahl der ausländischen
Medizinstudenten in Deutschland sehr groß . Neue Aufgaben brachte
der Krieg : bei der Besetzung Frankreichs wurde das Internationale
Gesundheitsamt in deutsche Treuhänderschaft genommen . Im Welt -
krieg ließ die Entente dieses Amt die pbvsiologischen Voraussetzungen
für die Hungerblockade bearbeiten ! Wir haben wissenschaftliche
Forschungs - und Publikationstätigkeit in den besetzten Gebieten völlig
gesichert. Der Reichsgesundheitsführer fördert die europäische Zu -
sammenarbeit der Gesundheitsverwaltungen und Aerzte . Zwischen
den Medizinern , den Instituten und Verwaltungen der fremden
Länder und unseren eigenen ebenso haben wir einen umfassenden
Erfahrungsaustausch entwickelt, in dem beide Teile die Gebenden und
Nehmenden sind. Sogar bis nach Ostasien hin erstrecken sich die
Ausstrahlungen unseres Wissens . Ein neues japanisches Gesetz über
Aerzteordnung und Gesundheitsführung kam zustände auf Grund des
Besuches einer Kommission in Deutschland . Der europäische Arbeits -
einsah bietet neue Möglichkeiten , die gesundheitliche Zusammenarbeit
zwischen den beteiligten europäischen Völkern auszubauen , denn so-'
wohl die Heimatländer als auch wit sind daran interessiert , daß die
Arbeiter gesund und leistungsfähig bleiben . Diese Arbeit aber dient
unmittelbar dem Siege und hilft , den Kontinent in seinem völkischen
und Kulturbestand zu sichern und die vom Osten und aus der Luft
her anbrandende Barbarei abzuwehren . Dr . Hans Lehmann .

Festsetzung von Erzeuger- und Verbraucherpreisen
für Sveisekartosseln ,

1. Speisekartoffeln . Für Speisekartoffeln werden Festpreise je SV
Kilo frei Verladestation oder Verladestelle wie folgt festgesetzt : Liefe -
rung in den Monaten September , Ottober 1943 für weitzfleifchige Sor¬
ten 2 .95 RM .. für gelbfleischige Sorten Z.2S 9m . ; Ziovember 1943 .3 .05 RM . , bzw . 3 .35 NM . : Dezember 1943 : 3 .10 RM ., bzw . 3 .40 RM . :Januar . Februar 1944 : 3 .30 RM . , bzw . 3 .60 RM . : März . April 1944 :
3 .45 RM . . bzw . 3 .75 NM . : Mai 1944 : 3 .55 RM . . bzw . 3 .S5 RM . :Juni . Juli , August 1944 : 3 .80 bzw . 4 .10 RM .

Für die Sorten „Juli - (Nieren ) , „ Frühe Hörnchen ' . „ Sieglii,de ' . '
„ Viola " und für Speisekartoffeln , die unter der Bezeichnung „ Königs -
berger Gelbfchlanle ' in den Verkehr gebracht werden , können die je -
weils für gelbfleischige Sorten festgesetzten Festpreise bis zu einer
Reichsmark je 50 Mlo überschritten werden .

Der Erzeuger erhält den frei Verladestation oder Verladestelle
festgesetzten Preis desjenigen .Preisgebiets , in dem sein Betrieb ge-
legen ist . Uebernimmt der Käufer die Anfuhr zur Verladestation oder
Verladestelle auf eigene Kosten , so darf er einen Betrag von höchstens0 .10 RM . je 50 Kilo in Abzug bringen .

Z. Futterkartoffeln : Für Kartoffeln wird für die Zeit vom 1. Sep -
tember 1943 bis 31 . August 1944 ein Erzeugerpreis }c 50 Kilo fracht¬
frei Empfangsstation wie folgt festgesetzt : Mindestens 1 .90 RM . , jedoch
nicht mehr als 2 .05 RM . Bei einem Stärkegehalt von weniger als
16 Prozent kann bei Kaufabschluß ein Aufschlag von 10 Rpsg . je50 Kilo ustd je 1 Prozent des an 16 Proz 'ent fehlenden Stärkegehaltsvereinbart werden .

Der Erzeuger erhält den frachtfrei Empfangsstation festgesetzten
Preis abzüglich der tatsächlich entstandenen Kracht , bei Abholung durchden Käufer bei Entfernung bis »u 30 Kilometer abzüglich höchstens
15 Rvf ., bei Entfernung über 30 Kilometer abzüglich höchstens 25 Rvkg .
je 50 Kilo . Die Erzeugerpreise sind breiis so festgesetzt , daß RM .20 .— je 50 Kilo an Fracht in der Verordnung des Hrn . Reichskom -
missars abgesetzt wurden .

Die Verrechnung des Frachtausgleichs erfolgt in derselben Welsewie im Vorjahre .

Weinmarttorönuns 1943 44
Zur Sicherung der Marttbersorgung hat die Hauptvereinigung derDeutschen Wein - und Trinkbranntweinwirtschaft wie im vergangenen ,Jahr eine Anordnung über Erfassung und Absatz von Trauben , Most '

und Wein erlassen . Die Bestimmungen über die Bestanderhebung und iAbgabepflicht der Winzer , über die Einkaufsberechnung der Weingroß - |Verteiler und Gaststätten , über die Abgabepflicht der Kleinberteiler stnd Iim allgemeinen dieselben wie im vorigen Jabr . nur straffer gefaßt . IWesentlich verschärft stnd dagegen die Vorschriften über den Absatz -
preis der sogenannten „ selbstmarNenden " Erzeuger . Weingrobverteiler

und Schaumwein - und Wermuthersteller . Sie werden zunächst grund -
sätzlich verpflichtet , ihre jeweilige Absatzmenge ans ihre alten Ab -
nehmer in demselben Verhältnis wie 1937/40 aufzuteilen , dürfen jedoch
vorweg 30 v . H . der Absatzmenge für die zusätzliche Versorgung solcher
Gebiete und Abnehmer reservieren , die einen vordringlichen Beda . f
haben . Dazu gehören in erster Linie die fliegergeschädigten Gebiete .Aus diesem Kontingent stnd auch die neuen Ostgebiete mit zu ver «
sorgen . Fallen alte Abnehmer aus , so mutz grundsätzlich die Liefer -
menge im Absatzgebiet die gleiche bleiben . Die zweite Aenderung be-
trifft die Winzer . Ihnen wird eine bessere Möglichkeit zum Ausbau
ihrer Wei .nbestände darüber hinaus aber auch zur Einlagerung von
Trauben , Matsche oder Most beim Weingrotzverteiler gegeben .

Der Winzer , der bisher seine Trauben oder feine Maische ver -
kaufte , hatte keinen Anteil an dem Preisvorteil , der stch dnrch den
Ausbau der Weiuerzeugnisse erzielen läßt . Die Tendenz , deshalb mit
dem Traubengut zurückzuhalten , wird durch die Einlagerungsmöglich -
leiten unterbunden . Zugleich bekommt der zünftige Wcingrotzhandel
den Wein zur ordnungsgemätzen Weiterverteilung in die Hand .Die Anordnung erscheint rechtzeitig vor der neuen Weinlese . Si «
sucht die Erfassung und den Absatz der Wclnbancrzeugntsse nach ein¬
heitlichen und gerechten Maßstäben zu regeln , wenn ste auch natürlich
die Weinernte nicht steigern kann . Immerhin ist nach der Mißernte
von 1942 in diesem Jabr mit einem wesentlich besseren Ertrag zu
rechnen . (Verk .-Bl . des Reichsnährstandes Nr . 55 vom 3. g.)

Wußten Sie scfiaft . . ,
. . . daß manche Kristalle nur In der Form der Skelette auftreten »
. . . daß viele Tagfalter die eigenartige Neigung habe » , sich in

Richtung der Sonnenstrahlen zu setzen, so daß ste leinen Schatten
werfen ?

. . . daß der stkeuerschwamm als gemeinster und verbreitetster Baum -
schwamm fast alle Laubhölzer einschließlich der Obstbäume befällt ?

. . . daß unter den Vögeln die Schleiereule und Waldschncpse be¬
sonders leicht zu Svpnotisieren stnd ? Auch noch flugunfähige Störche
fallen bei Annäherung eines vermeintlichen Feindes in einen eigen -
artigen Starrezustand .

. . . daß die kartographische Ausnahme der deutschen Pflanzenwelt ,mit der das Botanische Museum zu Berlin im Jahre 1922 begonnen
hat , auch während des Krieges weitergeführt wird ?

. . . daß die Mofaiklunst bereits im alten Aeavvten anzutreffenwar und in Griechenland dann ihre Blütezeit erreichte ?

. . . daß die Malaria des Menschen auf Affen , Hunde und Fleder -
mäuse übertragbar ist ?

. . . daß zu den ältesten Zeugnissen der nachantiken abendländischen
Malerei die Werke der Buch - Malerei gehören ?

. . . daß Mervein der älteste Anilinfarbstoff ist, der 1856 erstmals
hergestellt wurde ?

„Tofenraub " aus Liebe
Roman zweier Herzen . . . wirklich erlebt

Durch die Erinnerung der Alten in einem kleinen südfranzösischen
Städtchen spukt noch eine seltsame Geschichte , die die Jungen sich
immer wieder erzählen lassen. Denn es ist eine sehr romantische ,
auch ein wenig gruselige Sache ! Und wer an ihre Echtheit nicht
recht glauben will , dem wird der Beweis dafür in Gestalt vergilbter
Gerichtsakten erbracht . Diese Dokumente datieren aus dem Jahre
1830 und später . Zwei in Liebe verbundene Herzen wirbelten damals
nämlich in Frankreich einen äußerst langwierigen Prozeß auf , der
durch alle Instanzen der königlichen Gerichte ging . Und das kam so :

Um 1810 etwa gab es in dem verträumten Städtchen ein aus -
fallend hübsches junges Mädchen , die dunkelhaarige Tochter einer
sehr angesehenen bürgerlichen Familie . Leider besaß die reizende
Germaine keinen Sou Mitgift und mußte es also geschehen lassen,
daß ihre nüchtern henkenden Eltern ihr einen reichen Bewerber
suchten. Ein Mann ist zumeist nicht ganz ungestraft begütert ! Ent -
weder ist sein Aeußeres nicht besonders verlockend oder aber die erste
Jugend hat ihn — gelinde ausgedrückt — längst schon verlassen .
Der für Germaine Auserwählte hieß Renette , besaß ein einträgliches
Bankgeschäft , und sein großes Vermögen entsprach ungefähr seinem
Alter . Seit dem Tage , da die grazile Kleine der Obhut der ge-
lehrten Klosterschule entronnen war , hatte er ihr ziemlich stürmisch
den Hof gemacht . Fast täglich traf sie ihn schließlich bei den Eltern .
Und bald wurde ihr klar , daß das Schicksal ihr Herz , das doch
lieben wollte , stiefmütterlich zu behandeln beabsichtigte.

Die Vorsehung knüpft jedoch mitunter ganz wunderliche Fäden .
Gerade in jener Zeit , da Germaine als gehorsame Tochter sich
innerlich schon freudlos auf ein entsagungsvolles Leben an der . Seite
eines gleichgültigen Mannes vorbereitete , entdeckte sie ihr Herz .
Der , für den es vom ersten Sehen an leidenschaftlich schlug, hieß
Bassuet . Er war jung , er war schön — aber er hatte kein Geld .

Doch bei einer Familie , die selbst arm ist und ihre Tochter gut
verheiraten will , ebenso wie bei einem ältlichen Mann , der sich ein
letztes Mal unsterblich verliebt hat , geht das Recht zweier in Liebe
verbundener Herzen leer aus . Es kam ein Tag , da sich ein glän -
zendet Hochzeitszug zur Kirche des Städtchens bewegte . An der
Spitze der füllige . strahlende Bankier . Neben ihm eine sehr schöne ,
sehr bleiche Braut , von der niemand behaupten konnte , daß sie glück -
Iich aussähe . So wurde Germaine . weil der Wille der Eltern da -
mals den Kindern Gesetz war , die Frau eines verabscheuten Mannes .

Was , der arme Bassuet an ihrem Hochzeitstag tat , ist in der Chronik
nicht berichtet .

Es gibt Herzen aus Granit , die alles überdauern . Und es . gibtandere , die ein großes Gefühl ohne Erfüllung bricht . Kaum eine
Woche nach den prunkvollen Festlichkeiten legte sich die junge FrauRenette hin und rang mit dem Tode . Kein Medikus konnte er -
Mitteln , was ihr fehlte . Achselzuckend nannte man ihren unheil -
baren Zustand schließlich als Auszehrung . Schließlich kam der
Morgen , da ein verzweifelter Ehemann in der Gruft seiner Familie
Platz für einen neuen Sarg zu suchen hatte . Germaines Leben war
ganz still erloschen .

Wieder bewegte sich ein glänzender , feierlicher Zug durch die
kleine südfranzösische Stadt . Diesmal führte er die

'
junge Frau

dorthin , wo es kein Zurück gab .
Vergessen wir Bassuet nicht , denn er hatte seine verlorene

Geliebte nicht eine Herzschlaglänge vergessen. Als es an jenem
traurigen Tage Nacht geworden war , sah ihn der Mond heimlich
dorthin wandern , wo er den Sarg Germaines wußte . Nur eine
Haarlocke wollte er sich von ihr holen . So brach er beim Scheineiner Kerze furchtlos den Sarg auf . Einige Zeit mag er dann
reglos gekniet und das geliebte Antlitz betrachtet haben . Und nun
geschah das Wunder . Da ähnliches nur zu gern in äußerst Zweifel-
haften Schmökern als Trick sür überraschende Wendungen benutztwird , mag mancher jetzt den Kopf schütteln . Doch dieses Wunder
ist wahr ! Bassuet glaubte nämlich , plötzlich einen Hauch von Leben
an Germaine wahrzunehmen . Gleich daraus richtete sich die Tot -
geglaubte aus — und redete ihn an .

Das war kein Spuk . »Das war auch kein Wahn . Der übergroßeKummer hatte die junge Frau wochenlang so gequält , daß in einemimmer schlimmeren Schwächezustand Herz , Lunge und das Bewußt -
sein schließlich aussetzten . Doch nicht endgültig . . Nur hatte es nichtim Vermögen der ärztlichen Kunst gelegen , den. Scheintod zuerkennen .

Für die - Lebenden gab es nun nur eines : fliehen ! NachdemBassuet das Grab wieder achtsam in Ordnung gebracht hatte , damit
man den „Totenraub " nicht feststellen konnte , gingen sie bei Nachtund Nebel durch . Wie sie es dann angestellt haben , von Bordeauxaus nach Amerika zu gelangen , ist in den alten Gerichtsakten nicht
näher vermerkt . Jedenfalls lebten sie in diesem anderen Land bis1830 in wirklich glücklicher Ehe . Ganz zufrieden aber waren sie
nicht , denn ein Gefühl , so stark und unaufhörlich wie Liebe, zog sie
unentwegt in das Vaterstädtchen zurück . Sie hatten Heimweh .Eines Tages tauchte das Ehepaar in den vertrauten Straßen
plötzlich auf . Renette lebte noch und hatte seine früh verstorbene

I Nicht immer half das rote Licht
In Berlin wurden neue Hilfspolizisten eingestellt. Die alten

Reviermänner begleiteten die Neulinge zum ersten Nachtdienst .
„Sehen Sie das rote Licht dort , Schrödter ?"
„Jawohl , Herr Hauptwachtmeister !"
„Bis dorthin geht Ihr Revier ! Sie müssen das Revier abgehen .

Nun marschieren Sie los !"

„Zu Befehl !" '
Und der junge Hilfspolizist ging , geradeaus , dem roten Licht zu

und ward nicht mehr gesehen.
Am vierten Tage endlich meldet er sich wieder zum Dienst . Der

Hauptwachtmeister schrie:
„Wo waren Sie so lange ?"

„Können sich Herr Hauptwachtmeister auf das rote Licht ent-
sinnen ?"

„Natürlich . Und ? "

„Es war das Schlußlicht eines Fernwagens , der nach Kottbus
fuhr ." Rösler .

Frau nicht vergessen . Als er ihr dann unvermutet gegenüberstand
und sie erkannte , weil sie schlank und reizvoll geblieben war , ließ
er das Grab öffnen . So kam die Entführung einer lebenden Toten
heraus . Doch bestritt Germaine keinesfalls , eigentlich Madame
Renette zu sein . Daß sie nun aber Madame Bassuet war , stand laut
Trauschein ebenfalls fest.

So kam es zu dem Prozeß , angestrengt von Renette , der seine
Ehefrau zurückverlangte . Lange Zeit hielt er Frankreichs Richter in
Atem . Bis Bassuet sich an den Hof wandte . Und hier schlugen
Herzen ! Die Entscheidung lautete endgültig : Da Madame Renette
seit zwanzig Jahren zivilrechtlich verblichen ist , Madame Bassuet
hingegen — siebeis Kinder besitzt , geht das Recht der Mutter über
das Recht des klagenden Ehemannes . In letzter Instanz beschloß
das Gericht also , die neue Ehe für gültig zu erklären . Der sehr
romanhafte , doch verbrieft wahre Roman zweier Herzen kam so zu
seinem glücklichen Schluß . ~ Edith Zübert .

Die Bavarta dreht einen neuen Revuefilm ..Ei lebe die Liebe ' ,nach einem Drehbuch von Walther Wassermann und C . H . Dillei . Spiel¬leiter ist Erich Engel . Die Hauptrollen stnd mit Lizzi Waldmüller . Jo -
Sannes Heefters , Hilde Seipp , Rolf Weih , Will Dohm und ViktorAfritfch besetzt .

Einen N S V . - Ju b n l S u in s f i l m zum Mäbrigen Bestebenver Organisation Mutter und Kind ' bringt die Kulturfilm Abteilungt oer Prag - Film -AG . heraus .
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1AUS KARLSRUHE
Aitweibecsamme ?

9?utt dauert es nicht mehr lange , dann fliegt wieder der Alt -
Weibersommer niit den leuchtenden Fäden durch die Lüfte und ge«
mahnt uns daran , daß sich der Sommer seinem Ende nähert und
der Herbst vor der Türe steht . Besonders reizvoll wirken diese feinen
schwebenden Gewebe , wenn sie in der strahlenden Moraensonne
dahinsegeln . ' >

Wieviele Menschen mögen sich wohl Gedanken darüber machen,worum es sich eigentlich bei diesen
'
Fäden hanoelt . Winzige Spinnen

sind es, die im Spätsommer die luftige Reise unternehmen , um
sich einen Lebensraum zu suchen .

' Unsere Vorfahren , die ja viel
naturverbundener waren als wir es heute sind , hatten schon ihre
Freude an den fliegenden Fäden und segelnden Schiffchen der Spin -
nen . Sie belegten sie mit allerlei lustigen und poetischen Namen .
Sie sagten entweder Jungfern - oder Marienfäden , Nonnengarn oder
Sommers Schlafkleid . Die Bezeichnung Altweibersommer hat die
weiteste Verbreitung gefunden . Wenn uns beim Anblick der seinen
Gespinste angesichts des nahen Sommerabschieds auch eine gewisse
Wehmut beschleichen will , so sollten wir uns doch in der Haupt -
fache der zauberhaften Naturerscheinung freuen , wie auch das gelbe
Laub der Bäume in all seinen wundervollen Farbenschattierungen
als Schauspiel erfreuen soll . Denn jedem Herbst und Winter muß
ja doch wieder ein neuer Frühling und Sommer folgen .

StretlKMer und Benzin nickt in Postsendungen
Die Reichspost weist darauf hin , daß trotz wiederholter Warnun -

gen immer noch Streichhölzer und Feuerzeuge , die mit Benzin oder
einem anderen leicht entzündlichen Stoff gefüllt sind , in Päckchen
oder Paketen verschickt werden . Wer dem Verbot des Versands der -
artiger Gegenstände mit der Post zuwiderhandelt , setzt bei den im -
mer wieder vorkommenden Selbstentzündungen andere Postsendun -
gen der Gefahr der Vernichtung aus und hat zu erwarten , daß er
mit Geldstrafe bis 150 NM . oder mit Haft bestraft wird . Deshalb :
Keine Streichhölzer und keine gefüllten Feuerzeuge in Postfendun -
gen !

Reue Fernlehrgänge für die Meisterprüfung
Die Vorbereitung auf den theoretischen Teil der Meisterprüfung

erfolgt im Kriege in steigendem Maße auf dem Wege des Fern -
Unterrichts . Die Abteilung Handwerk der Reichswirtschaftskammer
hat die Kreishandwerkerschaften angewiesen , die sich zur Meister -
Prüfung vorbereitenden Gesellen auf den Fernunterricht des Hand -
werks aufmerksam zu machen . Am 1. Oktober beginnt ein neuer
Fernlehrgang „Vorbereitung aus die Meisterprüfung ".

Vorteile des Mutterschutzgesetzes au» für Rentner
Nach dem Mutterschutzgesetz erhalten Frauen , die in der gesetz-

lichen Krankenversicherung versichert sind , während der Schutzfristen
ein erhöhte? Wochen- und Stillgeld sowie die sonstigen Leistungen
der gesetzlichen Krankenversicherung . Der Reichsarbeitsminister hat
jetzt entschieden, daß als in der gesetzlichen Krankenversicherung
versichert auch Frauen anzusehen sind , die nach der Verordnung
über die Krankenversicherung der Rentner kraft Gesetzes oder frei -
willig versichert sind.

Schutz bei feiyölichen TerrorAngriffen
Sicherstellt « !? von Fluchtwegen

Der Polizeipräsident als örtlicher Luftschutzleiter gibt bekannt :
Bezugnehmend auf meine heutige amtliche Bekanntmachung obi-

gen Betreffs weise ich auf folgendes hin :
Die Erfahrungen aus den letzten schweren Großangriffen der

anglo - amerikanischen Terrorbomber haben gezeigt , daß sich in zahl -
losen Fällen die Brandmauerdurchbrüche zur Rettung der
Hausbewohner aus den durch Brand oder Einsturzgefahr bedrohten
LS .- Räumen sehr gut bewährten . Hierbei hat sich jedoch vielfach
gezeigt , daß die Räumung von Wohnblocks und Stadtteilen in
rascher und zweckmäßiger Form mit großen Schwierigkeiten verbun -
den war , da die Straßenzüge durch Schuttmassen oder Strahlung ?-
Hitze bei Großbränden unpassierbar waren und andere Fluchtwege
nicht zur Verfügung standen . Es muß daher die Möglichkeit geschaf -
fen werden , den Bewohnern der durch die Folgen eines Luftangriffs
betroffenen Stadtgebiete die rasche und planmäßige Räu »
mung ihrer Wohngebiete durch geeignete Fl u ch t -
wege sicherzustellen . Im Zuge der Durchführung dieser
Maßnahmen sind daher Durchbrüche durch Hof - und Gar -
tenmauern , Gitter - und Lattenzäunen und ähn -
liche Anlagen erforderlich , zu welchem Zwecke meine Heu-
tige Bekanntmachung veröffentlicht wird .

Ich nehme an , daß daher der Durchführung dieser Maßnahmen
überall das nötige Verständnis entgegengebracht wird , zumal sie doch

allein dem Wohle eines jeden einzelnen Volksgenossen und zumi
Schutze seines eigenen Lebens dient .

Nicht warten bis die Flak schießt!
In den letzten Tagen konnte man vielfach die Beobachtung

machen , daß bei Fliegeralarm sowohl am Tage wie bei der Nacht
zahlreiche Volksgenossen erst aus das Ertönen der Flakschüsse war -
ten , bis sie sich entschließen , sich im Luftschutzkeller in Sicherheit zu
bringen . Ein solches Verhalten ist nicht nur falsch, sondern auch
sehr gefährlich . Es ist zu berücksichtigen, daß die Flak nicht dazu
da ist, die Leute zu alarmieren , sondern sie schießt , um den Feind »
flugzeugen den Angriff zu verwehren . Wenn die Flak also schießt,
ist das ein Zeichen, daß die feindlichen Flieger schon - auf eine Ent -
fernung von 2,5 Kilometer herangekommen sind , daß vielleicht also
schon in einer Minute Bomben auf das angeflogene Ziel geworfen
werden . Diese Minute genügt aber nicht, um den Luftschutzkeller
aufzusuchen und sich in Sicherheit zu bringen .

Eilt weiterer Irrtum vieler Volksgenossen besteht darin , daß sie
glauben , sich nach dem Einstellen des Flakfeuers sofort wieder vor
das Haus begeben zu können , um von der Straße aus den weiteren
Gang der Dinge zu beobachten . Das ist ebenfalls sehr gefährlich ,
da durch die Splitter der Granaten schon viele Unfälle entstanden
sind . Wenn man erst in Deckung geht , wenn die Flaksplitter auf
der Straße «der den Dächern zu hören sind , ist es schon zu spät zum
Rückzug in die Deckung. Es ergeht deshalb die wiederholte Mah :
nung : Bei Fliegeralarm sofort in den Luftschutzkeller!

Slicit iibev
Von der Technischen Hochschule

Dozent Dr . -Jng . habil . Heinrich Roßbach (Mathematik ) der
T .H . Karlsruhe , zur Zeit im Wehrdienst , ist zum außerplanmäßigen
Professor ernannt worden . Prof . Roßbach wurde 1909 in Eisenach
geboren und habilitierte sich 1937 in Karlsruhe .

Dozent Dr . phil . habil . Harald V o l k m a n n (Experimentalphysik )
an der T .H . Karlsruhe , zur Zeit im Wehrdienst , ist zum außerplan¬
mäßigen Professor ernannt worden . Prof . Volkmann wurde 1905
in Baldenburg geboren , studierte in Göttingen , Heidelberg , Jena
und Königsberg und promovierte 1930 in Königsberg auf Grund
der Arbeit : „Experimentelle Untersuchungen über die natürliche
optische Aktivität von Flüssigkeiten " . Nach langjähriger Assistenten-
tätigkeit am Physikalischen Institut der Universität Königsberg
habilitierte er sich dort 1936 für Physik . 1937 fiedelte er als erster
Assistent an das Physikalische Institut der T .H . Karlsruhe über und
erhielt dort einen Lehrauftrag über Molekütbau und physikalische
Meßtechnik . Verschiedene von Prof . Volkmann veröffentlichte Arbei -
ten behandeln die natürliche optische Aktivität , den Kerneffekt und
die Molekülstruktur , sowie molekulare Lichtzerstreuung .

Karlsruherinnen nach Mülhausen verpflichtet
Durch Intendant Wildhagen wurden Else Haag - Eberle als

Ballettmeisterin und Emmy M o e r s ch e l als Soubrette und Kolo-
ratursoubrette in das Ensemble des Stadttheaters Mülhausen

Kriegsversehrte können Volkspfleger werden
Reichsausleselager »er NSA . im Rahmen »es BegabtenförderungswerkeS

Im heutigen Entscheidungskampf um Deutschlands Zukunft und
darüber hinaus um die Erneuerung Europas durch Opfer , Kampf
und Arbeit , ist es im Reiche des deutschen Sozialismus nicht nur
selbstverständlich , daß den Verwundeten liebevollste Pflege zuteil wird ,
eine Pflege , die die Ergebnisse der wissenschaftlichen Forschungsarbeit
so weit ausnutzt , daß ein überraschend großer Hundertsatz von Ver -
wundeten nach gründlicher Behandlung wieder voll leistungsfähig
wird , sondern ebenso selbstverständlich ist es , daß die Kriegsversehrten
auch beruflich in jeder Weise gefördert werden .

Stellt es sich gelegentlich der Berufsfürsorge heraus , daß ein
Versehrter nach Anlage und Fähigkeiten für eine Begabten -
förderung in Frage kommt , so wird er durch den Wehrmacht -
fürsorgeoffizier dem zuständigen Arbeitsamt bzw. der Hauptfürsorge -
stelle namhaft gemacht . Die für die Betreuung durch das „Begabten -
förderungswerk des Deutsches Volkes " ausgewählten Versehrten Wehr -
dienst - und Einsatzbeschädigten müssen sich sodann einer eintägigen
Vorauslese unterziehen , in

'
der festgestellt wird , ob sich der Versehrte

zur Einberufung in ein Reichsausleselager eignet .
Im Reichsausleselager wird eingehend die Begabungsrichtung

nach den Berufsgruppxn und die Förderungswürdigkeit des Ver -
sehrteu festgestellt und das Ergebnis der Prüfung gegebenenfalls auch
dem Leiter des Langemarck - Studiums mitgeteilt . Zu -
sammengefaßt werden jeweils 35 bis 50 Kriegsversehrte , die während
des Ausleselehrganges durch einen vom zuständigen Wehrkreis -
kommando bestimmen Sanitätsoffizier ärztlich betreut werden . Mit

der Aufnahme in das Begabtenförderungswerk ist di e berufliche
Weiterbildung des Versehrten im Rahmen des im Reichsausleselager
festgelegten Bildungsgänge ? durch diese ? Werk gewährleistet . Die
finanzielle Sicherung des Versehrten sowohl als auch seiner Familie
wird vom Begabtenförderungswerk während dieser Zeit übernommen .

Die NS .- Volkswohlfahrt führt im Einvernehmen mit der Füh -
rungsstelle des BegabtenförderungswerkeS jetzt Reichsauslese -
lag er für Volks pflege durch . Es nehmen solche Kriegs -
Versehrte daran teil , die sich für diesen Berufsweg entscheiden, ent -
weder , weil sie bereits früher auf volkspflec>erischem Gebiet tätig
waren , oder weil sie eine '

Umschulung auf diesen Berussweg wüu -
schen . Dem Umfchülungslehrgang geht eine praktische
soziale Tätigkeit von drei Monaten in Einrichtungen der
NSV . voraus . Die fachlich - theoretische Ausbildung erfolgt an einer
NSV .- Reichsfachschule, die die staatliche Anerkennung als Volks -
Pfleger vermittelt .

Dem Volkspfleger stehen in der NSV . die vielseitigen Arbeits -
felder der Iugenderholungspflege , der Jugendhilfe , der Wohlfahrts -
Pflege, der Erziehung und der MenschenführiKrg offen . So zahlreich
wie die Einsatzmöglichkeiten sind , so groß ist der Bedarf der NSV .
an politisch geschulten Volkspflegern , die geeignet find, praktische
Sozialarbeit auf weite Sicht planend und vorbeugend zu betreiben .

Nur der konzentrierte Wille auf das gesteckte Ziel führt zum Sieg
über ein oft hartes Schicksal. H . B .

i . Elf . verpflichtet . Else Haag - Eberle empfing ihre tänzerische Au ?«
bildung in Karlsruhe und war am Bad . Staatstheater , in Duisburg
und zuletzt als Ballettmeisterin und Solotänzerin am Stadttheater
Wilhelmhaven verpflichtet . Außerdem nahm sie sehr erfolgreich an
Wehrmachttourneen und Varieteveranstaltungen als Solokraft teil .
Emmy Moerschel , eine gebürtige Karlsruherin , besuchte die hiesige
Musikhochschule und war Schülerin von Kammersängerin Franchillo
Kaufmann -Berlin . Nach Volontär - und Anfängerzeit am Badischen
Staatstheater war sie in Heidelberg , Breslau und Oldenburg ver -
pflichtet . (ws)

Spenden für Fliegergeschädigte . Die Dienststelle einer Feldpost -
nummer ließ dem Oberbürgermeister eine Spende im Betrage von
1580 RM für Bombengeschädigte überbringen . Sie brachte diese
Spende auf in Anerkennung des hervorragenden Verhaltens der
Zivilbevölkerung von Karlsruhe im Kampf gegen die feindlichen
Terrorangriffe auf die Stadt . Der Oberbürgermeister dankte den
Spendern zugleich im Namen der Bedachten herzlich.

Durlacher Notizen
Morgen kann Frau Mina Schmidt , die Mutter des Orts -

gruppenleiters Schmidt , ihren 70. Geburtstag feiern . — Gestern fand
die Verlosung des städtischen Mostobstes statt . Das Interesse war
außergewöhnlich groß .

Voranzeigen
BadischeS Staatsthcater . Im Großen Haus geht heute und morgen

um 18 .30 Uhr die Operette „ Die oder keine^ in Szene . Samstag
den 11 . 9 . . wird um 18.30 Uhr die erfolgreiche „ Komödie einer
Nacht " von Fritz Zederer wiederholt . — Im Kleinen Thea -
t e r gelangt Samstag , den II . 9 ., um 18 .30 Uhr das Lustspiel
„ Zwischen Stuttgart und München " zur Aufführung . •

Lieder - und VortraaSimchmittag blinder Künstler . Die regelmäßig
wiederkehrenden Blindenkonzerte find auch vei uns zu einer ge-
wohnten und geschätzten Erscheinung des Kunstlebens yeworde ».
Be : der diesmaligen Veranstaltung am Sonntagnachnnttag im
„ Friedrichshof " tritt neben der Wiesbadener Sopranistin Maria
Kujawa unser einheimischer Sprechknnstlcr Hans Günther
mit einer Vortragsfolge auf . Gefaug und Dichtung wechseln darin
miteinander ab .

KdF . -Wanderung . Am nächsten Sonntag findet eine sechsstündige
Wanderung von Oberbühlertal — Herrenwies über den Ochsenkopf ,
den Mehlis - und den Hochkops und zurück über de» Jmmenstein
nach Oberbühlertal statt . Wer nur vier Stunden mitwandern will ,
bleibt bei einer zweiten Wandergruppe in der Umgebung von
Herrenwies , wo auch Geleaenheit zu einem Bad im Sandsee vor -
Händen ist . Abfahrt Hauptbahiibos mit deni Eilzug 7.32 Uhr nach
Oberbühlertal l2 . lv RM . u » d 25 Psg . Eilzugs,Uschlag ) . Die Mit -
nähme von Verpflegung wird empfohlen . Rückkunft 20 .36 Uhr . An
dieser Wanderung kann jeder Volksgenosse und Volksgenossin teil -
nehmen . Leitung hat Wilhelm Rudolf .

Sierbefälle in Karlsruhe
31 . August : Luise Sitzler , geb . Klinacnfnß , Ehefrau . 56 Schlick¬

straße 5 . — 1. September : Anton Maisch , Schleifer . Ehemann . 6t I .,
Schöllbronn : Amalia Jung . geb . Müller , Witwe , 82 I .. Karlfir . 162;
Karl Wilhelm Beisch . Rcichsb .- Ob .- Schafsncr . Ehemann , 70 I ., Gottes -
anerstr . 31 : Benjamin Uhl , Postinspektor , Ehemann , 52 I . , Klauv -
rechts« . 19. — 2 . Sept . Julius Ludwig Albert Knittel , Verf .-Kauf -
mann , Ehemann , 69 I .. Rudolfstr . 6 : Otto Lott , Schuhmachermeister ,
Ehemann . 69 I .. Breitestr . 43 : Vanline Elise Knll , geb . Hügle , Witwe ,
81 I . . Weltzienstr . 16 ? Eva Elisabeth Seid . geb . Schmidt . Witwe .
64 I .. Akademiestr . 23 : Martha Volz , Schülerin , 16 I .. Vorhol,str . 12 :
Emma Tranb , geb . Engster , Ebesrau . 43 I . , Neue -Anlage -Str . 13 ;
Gottlieb Burger . Hilfsarbeiter , Ehemann , 77 I . . Kleinsteinbach .

I

Ein neirerer Roman von O . E . K i
7. Fortsetzung

Maurer blies wieder einen seiner kunstvollen Ringe in die Luft .
„Ihr seid drei Jahre verheiratet , und deine Frau inacht offenbar
jetzt eine kritische Zeit durch ."

„Das dürfte unssx Gespräch hinreichend bezeigen ."

„ Eine kritische Zeit , deren psychologische Auswirkuugeu auf phy-
siologische Ursachen zurückgehen."

„Deutlicher , bitte . Ich bin Jurist und kein Mediziner ."

„Darum unternimmt es ja der Mediziner , den Juristen zu be -
lehreu ."

„Ach so — das meinst du ; ich verstehe ; aber das ist nicht der
Fall . Das müßte ich wissen."

„Du verstehst gar nichts . Uebrigens — ein fabelhafter Wein !"

„ Von Menschen mit Verstand zu trinken . "

„Dann stell ' m i r die Flasche herüber ; so , danke. Also ich sagte :
du verstehst ga » nichts . Du verstehst nicht einmal deine Frau ."

„Aber du ."

„Quatsch ! Ich brauch ' sie nicht zu verstehen . Du bist einer von
den Männern , die einer geliebten Frau alles erfüllt zu haben meinen ,
wenn sie si^ heiraten . Heiraten ist die Präambel , Ehe der Vollzug .
Davon haben die meisten Ehemänner keine Ahnung . "

„Ich bin ganz Ohr ."

„Die meisten Mädchen werden Frau in der Vorstellung , ewig die
angebetete Geliebte ihres Mannes zu. bleiben . Sie wissen nicht , daß
sie die Wandlung zur Hausfrau , zur Hausmutter mit dem Aufgeben
manchen Traumes 'erkaufen müssen und sie die Geliebte des Mannes
nur noch in seltenen Weihestuuden sind . Das erschreckt und verwirrt .
Und das um so nachhaltiger , je schneller der Mann in der jungen
Ehe wieder in seinem Beruf aufgeht ."

„Was sich ja , da das Brot nicht vom Himmel regnet , nicht ver -
meiden läßt . "

„Sicher nicht . Dann kommt noch jenes dazu , was ich vorhin die
psychologischen Auswirkungen physiologischer Ursachen nannte , was
aber mit der . Mntterwerdung selbst noch nichts zu tun hat ."

„Verzeih , du kannst von den Männern doch nicht verlangen , daß
sie mit einer klinischen Dissertation in der Tasche in die The gehen !"

„Das verlange - ich gar nicht ; wohl aber kann man von jedem
Mann verlangen , daß

^er die große Desillusion , die auch ihn einmal
erschütterte , nicht vergißt/ '

„Führt uns da? nicht zu weit vom Thema ab ?"

„Nur , wenn du zu jenen gehörst, die zu prüde sind , um wahrhaft
zu sein. Wie kannst du einem Konflikt entgehen , wenn du die
Ursachen des Konfliktes nicht beseitigst? Die geradezu überirdischen
Vorstellungen ,

^ mit denen junge Mädchen in die Ehe gehen , müssen
sich' ja in Haß und Abscheu wandeln , wenn sie erkennen , daß ihre
Liebe im Alltag des Mannes untergeht ."

„Schön , ich danke dir für deine gründliche Belehrung . Bleibt die
Frage : Was ist nun zu tun ?"

„Nichts . "

„Nichts ? "

„Nichts . "

„Vorhin hatten wir drei Möglichkeiten ."

„Theoretisch ; zwei scheiden ohnehin aus . Erstens , daß ich als
Freund ein Haus meide , in dem es so guten Rheinwein gibt , und
zweitens , daß du uns die Möglichkeit gibst , uns unserer Gefühle
bewußt zu werden . Ich liebe deine Frau nicht , sie liebt mich nicht ;
ich bin für ihren gegenwärtigen Gefühlszustand nur eine Art
Antenne ."

„So soll sie dich also weiter verehren ?"

„Mit deiner Erlaubnis , ja . Sei froh , daß ich es bin und kein
anderer ."

„Und ich ? Welche Rolle spiele ich ? "

„Stell dich blind . Fache durch Unvorsichtigkeit nichts an , was
sich am Widerstand nährt . Einer edlen Seele dient alles zur Läu -
terung ."

„Und was tust du ? "

„Alles , um iffter Verehrung würdig zu sein ; denn mir liegt
daran , wenigstens eine schöne Erinnerung zu sein." .

„Weißt du , ich glaube , wir haben zu viel getrunken ; wenn man 's
erzählt , wird 's keiner für wahr halten ."

Maurer hob das Glas . „Nur darf sie
' s nie erfahren . Den end-

lichen Sieg muß sie sich selber zuschreiben."

„Gert , das ist echte Freundschaft . Dein Wohl !"

„Wir wollen uns einbilden , wir seien zwei Korvvhäen , die über
einen Krankheitsfall zu einer Meinung gekommen sind ."

„Dann trink den iitest aus ."

. Halb du, halb ich .
"

„Auch gut . Also — !"

Und so wachten zwei Männer über ein Herz , das dann doch den
rechten Weg fand . Albert wußte , daß sein Freund ihn belogen hatte
und Eveline doch liebte , aber um alle drei war die Tempelluft be -
diugnugslosen Vertrauens . Maurer hielt sein Herz fest in der Hand ;
auch bei den Jnselfahrten , zu denen Eveline ihn aus einer seltsamen
Lust an der Gefahr zu überreden wußte , als Albert einmal zwei
Wochen abwesend war . Es war eine böse Zeit damals für Eveline ,
sie lebte in Vorstellungen wie in Wirklichkeiten und war immer
wieder fassungslos , wenn ihre UnWirklichkeiten wie Seifenblasen
zerstoben . -

Dann kam die Helle der Mutterwerdung , und sie schritt aus der
verwirrenden und verstrickenden Traumwelt ihres Innern in den
Kreis beglückender Pflichten . Nur ganz von fern rührt noch manch-
man ein Gedanke sie an , daß sie einmal bereit war , einen anderen
Weg zu gehen , und hat dabei ein aus Grausen und Eitelkeit ge -
mrschtes Gefühl bei der Vorstellung , eine wie große Sünderin sie
beinahe geworden wäre . So glaubte sie ein großes Geheimnis zu
hüten und ahnte nicht , daß über diesem Geheimnis von Ansang an
die behütende Liebe zweier Männer stand .

Und wie diese drei Menschen im Laufe der Zeit zunahmen an
Wohlgefallen vor Gott und den Menschen, wie sie breit und behäbig
geworden , so auch in ihren Gefühlen füreinander , in denen sie mit
der Sicherheit gegenseitiger Wertschätzung ruhten .

Das Leben ist eine Angelegenheit , die man mit Anstand hinter
sich bringen muß .

*

Hildegunde überbrachte Frau Eveline das Antwortschreiben mit
jenem Eifer , den ein gut ausgeführter Auftrag im Innern eines
tatfrohen Menschen erzeugt : „Herr Sauitätsrat hat mir das Rezept
gleich mitgegeben ." Zuerst verstand Eveline nicht . Rezept ? Rezept ?
— Dann begriff sie die vorsichtige Formulierung des Freundes und
war ihm auch hierfür dankbar . ^ Sie setzte sich in die Laube und las
die Zeilen in tiefer Erregung . Ferne Zeit schwebte wieder heran
und ließ ihr , was doch Irrtum war , wirklichkeitsnah erscheinen.
Dazu der Duft des Gartens , die feiertägliche Stille des Sonntags ,
das verhaltene Sprechen aus anderen Gärten , jetzt deutlich , jetzt
verschwebend und verwebend , es war ihr , als schwölle die Fülle
eines ganzen , nicht gelebten Lebens klingend einher .

tvortsebung folgt !} ,
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BADEN UND ELSASS

Ritterkreuz für Major Stather auS Offenburg
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen KreuzeS an

Major Heribert S t a t h e r , Kommandeur eines Grenadier - Reqiments .
Maior Heribert Stather , am 20 . Juli . 1317 als Sohn deS

ReichsbahnoberinspektorS Friedr . Stather in O f f e n b u r a geboren
hat ostwärts Orel durch Tapferkeit und Entschlossenheit eine durch
den Angriff erdruckender feindlicher Uebermacht drohende Krise be¬
seitigt . Mit Hilfe einiger in der Eile zugeführter Kompanien gelanges ihm , eine Riegelstellung aufzubauen und eingeschlossene Teile des
Regimentes wieder zu befreien . Major Stather trat nach Ablequnq
der Reifeprüfung am Gymnasium in Frei bürg i . B? 1936 als
Fahnenjunker in das Jnfanterie - Regiment 56 in Ulm ein . Nach
Besuch der Kriegsschule Potsdam wurde er 1938 Leutnant 1942
wurde er als Hauptmann zum Kommandeur eines Bataillons er -
nannt und 1943 zum Major befördert .

-» \

Heidelberg : Zusammen mit dem Bariton der Wuppertaler Oper
Günther Baum und der Sopranistin Tilla Briem als Solisten
gastierte der Heidelberger Bachverein und der Beethovenchor Lud -
wigshafen in einem großen Chorkonzert im Metz er Berabaufaal .- Das Stadtorchester der Metzer Symphoniker stand unter der Pracht -
vollen , stilreinen Leitung des Heidelberger Universitätsmusikdirektors
Professor Dr . Hermann Poppen . (ws )

Untergimpern : Im hiesigen Schulsaal fand unter der Leitung
von Handarbeitslehrerin B . Heinzmann eine Handarbeit ? -

Strickarbeiten , ferner selbstgenähte leichtere Kleidungsstücke usw . Alle
Arbeiten waren mit Geschick und Liebe zur Arbeit hergestellt und
fanden volle Anerkennung . ^ r )

Forst : Einmütig verlief die recht gut besuchte Jahresversammlung
des DarlehnskassenvereinZ unter dem Vorsitz von Otto Böser . Nach
dem Totengedenken nahmen die Genossen von dem befriedigenden
Geschäfts - und Kassenbericht Kenntnis . Tagesfragen fanden sodann
ihre Erledigung , und die ausscheidenden Borstandsmitglieder wurden
wiedergewählt . (au )

Baden - Baden : Der in Baden - Baden ansässige Major und
Senator a . D . Max Stavenhagen , ein ehemaliger verdienter
Rostocker und Lübecker Offizier , vollendete am 6. September das
siebzigste Lebensjahr . Der in Hamburg alz Sohn eines Großkauf -
manns geborene Jubilar trat nach bestandener Matura als Fähnrich
in das Mecklenburgische Füsilier - Regiment Nr . 90 in der Seestadt
Rostock in das Heer ein , wurde hier zum Leutnant befördert und
nach erfolgreichem Besuch der Kriegsakademie später in das Inf .-
Regt . Lübeck Nr . 162 versetzt, in dessen Reihen er mit Auszeichnung
sm ersten Weltkrieg teilnahm . Nach dem Kriege zunächst Haupt -
schristleiter in Lübeck, wurde er später Kaufmann und Senator der
Hansestadt Hamburg , wo er auch nach der Machtübernahme durch
das Vertrauen von Gauleiter und Reichsstatthalter Kaufmann zum
Direktor der Hamburger Werke ernannt wurde . Senator Staden -
Hägen ist besonders mannhaft in Wort und Schrift gegen die Unter -
Zeichnung des Versailler Schanddiktats ausgetreten . ; (ws )

Mülhausen : Die Stadt hat unter der ehrenamtlichen Leitung
eines hiesigen Schuhmachenmeisters eine Schuhaustausch st elle
eingerichtet . Diese tauscht vornehmlich gut erhaltene , eventuell auch
etwas reparaturfähige Kinderschuhe ; aber auch für Erwachsene soll
in gewissen Grenzen ein Schuhaustausch möglich sein.

Gttlinger Tagesspiegel
Sämtliche Politischen Leiter , Walter und Warte der Ortsgruppe

Ettlingen - Wcst treten heute Donnerstag , 20. 15 Uhr , in der NSB .-
Geschäftsstelle (Schloß ) an und die der Ortsgruppe Ettlingen -Ost
morgen Freitag , um 20 . 15 Uhr , ebenfalls im Schloß . Der Grund
des Antretens ist der Eröffnungs -Appell zum Winterhilsslyerk
1943/44 , wobei die Sammellisten ausgegeben werden . Die Samm -
ler und Sammlerinnen müssen ebenfalls erscheinen. — Die Turn -
abende der Frauen - Abteilung der Turnvereins 1847 beginnen
heute abend um 20 .30 Uhr .

Und neues JCeben blüht aus den Stufnett /

Bon der großen Brandkatastroche in Stichelbronn vor 10 Wren
Ez war am 10. September 1933, einem sonnigwarmen Sonntag ,

da wurde das etwa 12 Kilometer von Pforzheim entfernt gelegene
Goldschmiedsbauerudorf Oeschelbronn von einem verheerenden
Riesenfeuer heimgesucht, wie es in der Geschichte Badens nur
vereinzelt vetzeichnet «st. Allerdings wurde der Ort schon in den
Jahren 1852 und 1905 von schweren Brandkatastrophen heimgesucht.

Der Schreiber dieser Zeilen hat den Großbrand in Oeschelbronn
miterlebt und kann deshalb eine anschauliche Darstellung davon geben :

Das Feuer war vormittags um halb II Uhr in der Scheuer der
Witwe Breitenstein ausgebrochen und breitete sich, begünstigt durch
den herrschenden Ostwind , sehr rasch auch auf benachbarte Gebäude
aus . Zu dieser Zeit waren die meisten Ortsbewohner in der Kirche.
Als man dort erfuhr , daß Großfeuer ausgebrochen sei, riefen die
alten Leute : Der . Glattbacher " geht — unser Dorf ist verloren .
Der „Glattbacher " ist der Ostwind , er wurde zu einem Helfer des
Feuers , das in kurzer Zeit ein Dutzend Häuser vernichtet hatte und
rasend schnell um sich griff . Der Ostwind aber trug große Funken
in andere , vom Feuer nicht direkt bedrohte Teile des Dorfes , so daß
es bald an mehreren Stellen brannte .

Die Ortsfeuerwehr tat wohl ihr Bestes , als aber das Löschwasser
knapp wurde und die Flammen aus zahlreichen Häusern loderten ,
vermochte sie nicht mehr viel auszurichten . Motorspritzen und be-
nachbarte Feuerwehren erschienen am Brandort , aber sie konnten
gleichfalls nicht viel erreichen , weil es an Wasser fehlte . Man ver -
suchte, das Löschwasser von der Enz heraufzupumpen , was aber zum
größten Teil mißlang , weil die Schlauchverschlüsse nicht zueinander
paßten . Bauern fuhren in Fässern Wasser heran , aber auch das
nützte wenig , denn es ging unterwegs zu viel verloren . Als das
Wasser ausging , wurde mit Gülle gespritzt ; das gierige Feuer wurde
bekämpft , so gut es ging .

Wie eine Riesenfackel loderte das Feuer über dem Dorf , und
dicker Rauch und Qualm lastete auf Menschen, Häusern und Fluren .
Ein Haus nach dem andern stürzte zusammen . Schon nach fünf
Stunden lagen ganze Häusergevierte in Schutt und Äsche . Wo die

Leute um 3 Uhr die aus brennenden Gehöften geretteten Habselig «
leiten untergestellt hatten , mußten sie um 6 Uhr wieder weggebracht
werden , weil die gierigen Flammen auch dorthin kamen . Als drüben
im Westen die Sonne unterging , bot das Dorf einen traurigen
Anblick. Zu zwei Dritteln war es niedergebrannt . In Schutt und
Asche lagen 86 Wohnhäuser und etwa 300 Nebengebäude ; der Schaden
ging in die Millionen . Das Riesenfeuer wütete bis am andern
Mittag , und es hätte wohl alle Behausungen vernichtet , hätte man
nicht einige Gebäude weggesprengt .

Militär mußte in den späten Abendstunden des 10. September
ausgeboten werden ; es waren Ulmer Pioniere , die auch die not »
wendigen Sprengungen ausführten . Noch am 10 . September in den
frühen Abendstunden traf der Reichsstatthalter von Baden , Gauleiter
Robert Wagner , mit zahlreichen Beamten im brennenden Oeschel-
bronn ein und leitete persönlich die ersten wirksamen Hilfsmaß -
nahmen . Schon am Tag darauf erließ der Reichsstatthalter einen
Aufruf in allen Zeitungen Badens zur freiwilligen Hilfe für die
heimgesuchte Gemeinde . Einige Tage später traf der Führer und
Reichskanzler Adolf Hitler in Oeschelbronn ein und ließ sich an
Ort und Stelle von dem Unglück und den ergriffenen Hilfsmaß -
nahmen berichten . Er gab selbst ein Beispiel der Opferbereitschaft .
Sein Ruf zur Opferspende für Oeschelbronn wurde in allen Gauen
Deutschlands gehört und erwidert .

Damals war es eine Gemeinde , die vom Unglück schwer betroffen
wurde . Heute , wo der Krieg auch in der deutschen Heimat seine
Spuren hinterläßt , sind es viele Städte und Gemeinden , die vom
Schicksal schwer heimgesucht werden . Und wie damals , so ist auch
heute die ganze Nation vom Führer zur tatkräftigen Hilfeleistung
und Opferbereitschaft aufgerufen . Und des Führers Appell wird
befolgt werden . Nach rund 2 Jahren war Oeschelbronn wieder auf -
gebaut . Aus den Ruinen war ein neues Dorf erstanden , geschaffen
durch den nationalsozialistischen Tatwillen , ermöglicht durch die frei -
willigen Opfer des deutschen Volkes . Oeschelbronn wurde zum Sinn -
bild der helfenden und opferbereiten Volksgemeinschaft . Es wurde
ein Mahnmal für das deutsche Volk. Gefr . Roch . Dörrer .

Anselm Feuerbachs Reise turch »en Schwarztval »
Im Herbst des Jahres 1843 unternahm der damals 14jährige

Anselm Feuerbach von Freiburg aus — . wo sein Vater als
Professor der Archäologie wirkte — zusammen mit seinem Schul -
kameraden Fritz Beck , dem späteren Chef des österreichischen General -
stabeS, eine Fußwanderung quer durch den Schwarzwald nach
Tübingen . Er hat uns darüber ein mit Zeichnungen geschmücktes
Tagebuch hinterlassen , das sich im Museum in Eisenach befindet .
Teile des Tagebuchs wurden zum erstenmal von Frank Lange in
den „Monatsblättern des Schwarzwaldvereins " (Juli 1936, S . 123
bis 125) veröffentlicht .

Am Montag , den 11 . September 1843, begann die Wanderung
früh um 4 Uhr . Der Weg führte über W a l d k i r ch nach E l z a ch,
Prechtal und H o r n b e r g, wo im „ Bären " übernachtet wurde . Am
zweiten Tag ging es über Schramberg nach Oberndorf , Sulz und
Horb nach Rottenburq , wo „von allen Türmen die Glocken läuteten " .
Tübingen begeisterte den jungen Künstler . Er unternahm eine Reihe
von Ausflügen in die Umgebung . Die Rückreise erfolgte über Reut -
lingen , Schloß Liechtenstein , Kloster Zwiefalten und Sigmaringen
durch das D o n a u t a l , die B a a r , den hohen Schwarzwald
und das H ö l l e n t a l ; auf der letztei, Strecke wurde der „Eilwagen "

benützt ; im übrigen wurde die ganze Reise zu Fuß zurückgelegt. Der
zukünftige große Künstler ist sowohl Ms den Aufzeichnungen als in
den interessanten Federzeichüngen zu erkennen . (B .)

Gedenktafel am Geburtshaus von Dr. Karl Roos
Am 7 . September jährte sich zum 65 . Male der Geburtstag de§

elsässischen Freiheitskämpfers Karl Roos . Aus diesem Anlaß wird
an seinem Geburtshaus eine Gedenktafel angebracht , die am
kommenden Sonntag in einer Feierstunde der NSDAP , enthüllt
werden soll. - Mitkämpfer von Karl Roos werden bei der Feier in
Surburg (Kr . Weißenb urg ) zugegen sein.

Wasserstand des Rheins : Brelsach 120 Ztm . ! Kehl 186 Ztm . , plus 1 :
Straßburg 172 Ztm ., plus 2 ; Karlsruhe 330 Ztm ., plus 3 : Caub
35 Ztm ., mtnuS 7.

Regiment übernimmt Patenschaft
Auf echt deutsche Soldatenart beging ein aus dem Wehrkreis V

hervorgegangenes Gebirgsjäger - Regiment den V. Jahres¬
tag des KriegsbeginnS . Es veranstaltete aus diesem Anlaß eine
großzügige Sammlung zur Unterstützung und wirtschaftlichen
Sicherstellung der Kinder gefallener Kameraden . Insgesamt wurden
449 894 RM , von einer Kompanie allein 42 741 RM , bereitgestellt .
Mit diesem Betrage von nahezu einer halben Million übernahm das
Regiment die Patenschaft über alle Kinder der Gefallenen des Regi -
ments in Form einer Lebensversicherung . Diese unvergleichliche
Opferbereitschaft der Soldaten spiegelt ihre kameradschaftliche Sorge
für die Angehörigen der Gefallenen wider .

Schwere Strafe für Aeldpoftmaröer
Die Postfacharbeiterin Anneliese Obermatt in Konstanz

war eine leidenschaftliche Zigarettenraucherin . Um dieser Sucht zu
frönen , hat sie bei der Verteilung der Bahnpost in unbewachten
Augenblicken Päckchen, darunter auch einige Feldpostpäckchen, in
denen sie Zigaretten vermutete , heimlich zur Seite gebracht , geöffnet
und ihres Inhalts beraubt . Sie erhielt nun von dem in Konstanz
tagenden Sondergericht Freiburg acht Jahre Zuchthaus und
fünf Jahre Ehrverlust .

Aus »em Pfinztal
Am Freitag wird in Grötzingen die Winterarbeit für das

WHW . eröffnet . Anträge auf Unterstützung werden an diesem Tage
auf der WHW .- Geschäftsstelle entgegengenommen . — Die NSB . führt
diese Woche eine Obstsammlung für verwundete Soldaten durch. —
In Söllingen fand ein Zellenfprechabend statt , auf dem OrtS -
gruppenleiter Wenz Ausführungen zur politischen Lage machte.

Handball -Nationaltorwart Kockrick von den Leipziger Sportfreunden
starb als Pionier im Osten den Heldentod . Kockrick gehörte 1936 der
deutschen Olvmpia - Mannschaft an .

Der Badische Rennverein Mannheim führt feinen Herbst -Renntag
am komenden Sonntag auf der Frankfurter Bahn In Niederrad durch .
Die sieben Flach - und Hindernisrennen « eisen eine sehr gut « Be »
fetzung auf .

TAUSCH
« inderwagcn mit Gummibereifung

gegen Bett -Teppich zu tauschen gef .
Angebote unter E 322 an die BP .

^ . -Armbanduhroder Baby - Wäsche
geboten : suche D .- Rad . Ettlingen ,
Tbiebauthstraße 6 , 2 . St .

stuhl u . Fahrradsitz geb . ;
suche D ' schuhe , Gr . 37/38 . Angeb .
unter E 319 an die Badische Presse .

ttürlger , gut erh . jrteiderschranl geg .
guten Radio zu tauschen ges. , evtl .
Aufzahlung . Angeb . unt . Nr . 2697
in die BadisKe Presse .

2 Fässer , 75 Ltr . , zu tauschen gegen
Anzug , Gr . 46 , oder Uebergangs -
mantel . Jng . u . Nr . 2704 an BP .

Gut erh . Müdihen -Kletterweste und
dunkelblauer Rock, beides f . 12—14
I . . gegen gut erh . Damenkleid . Gr .
42, zu tauschen ges . Angeb . unter
Nr . 2692 an die Badische Presse .

Humvs , dklbl ., Schlangenleder , höh .
Abf . , Gr . 41, geg . Pumps m . hob .
Abs . , Gr . 38, zu tauschen gesucht .
Angebote unter E 32» an die BP .

Gut erh . braune Damenschuhe , Gr .
40 , gegen gut erh . schwarze oder
dunkelblaue Nachmittagsschube , Gr .
39 , zu tauschen gesucht . Angeb . unt .
Nr . 26072 au die Badische Presse .

VERLOREN
Damen -Taschenuhr (letztes Andenken

an Verstorbenen "» verloren . Azugeb .
gegen Hohe Belohnung bei Stoltz ,
Karlsruhe , Kaiserstraße IIS .

VERSCHIEDENES
Schreibniasch . , Schuhmacherniihmasch

f .Helmarb . venöt . Aug . u . 2694 a .BP
Laufend Dreharbriten zu vergeben

für Revolver bis 4V mm , Auto -
maten 2—39 mm . Material wird
gestellt . Eilangebotc utiter KI9661
an die Badisch « Press «.

WOHNUNGS - TAUSCH
4 -Ztmmer -Wohnung , fehr geräumig ,

mit Mansarde . Nähe Hauptpost , zu
tauschen ges . geg . große 3-Zimmer -
Wohnung , möglichst Mittelstadt od .
Südweststadt . Ang . unt . Nr . 26V23
an die Badische Presse .

Biete sofort 4 -Ztmmerwohnu »g mit
Küche , Bad und Nebenriiumen in
gutem Hause Frankenthals : suche

geböte unter K 19609 an die BP

3—4-Zimmerwohnung , mögt . Albtal ,. . . . . . . . . 3 -, - . —sofort zu mieten ges. : dagegen kann
o-Ztmmerwohnung in Einfamtlten -
Haus tu Karlsruhe (Stadtrand )
überlassen werden . Angebote unter
Nr . 2679 an die Badische Presse .

3<8immcrwohnung , schöne , fonnige ,
Bad , Zentralbeizg ., warm Wasser ,
Alans . u . Auszug ., Pr . 58 JC , in
Straßburg - Neudorf zu tausch , geg .
schöne , sonnige 3—4-ZImmerwohu .
In schöner Lage Ettlingens od . Alb' tat . Zu erfragen In der

Gesucht : 2—3 ZImmer - Wobnung in
Karlsruhe od . näherer Umgebung ,
evtl . leere Zimmer mit Notküche .
in gutem Haufe . Geboten : 3 " Z .-
Wohnung in Karlsruhe od . 3>/»-Z .-
Wohnung in Augsburg . Angebote
unter Nr . 2686 an Badische Presse .

Z Zimmer , Küche , Bad , m . all . Komf .
in Rüppurr geg . 3 Zimmer , Küche
Bad , Nabe Weiherfeld , Dämmerst .,
Gartenstadt u . Ettlingen zu tausch ,
ges . , mögl . sof . Ang . u . 2671 a . BP .

ZU VERMIETEN
Gr . , sonniges Zimmer m . 2 Betten ,

mit Küchenbenützung , womögl . oh .
Wäsche und Bedienung , sofort zu
vermieten . Angebote unt . Nr . 269V
an die Badische Presse .

Gut möbl . Zimmer mit Balkon , Bad
in Einfamilienhaus , Zentralhzg .,
ruhige Lage , an solide Person zu
vermieten . Angeb . unter Nr . 2687
an die Badische Presse .

Möbl . Zimmer f . »9 .H zu vermieten .
Karlsruh «, Körnerstraße 2V.

MIETGESUCHE

Werlftätte m . Eins ., ca . 50—60 qm ,
zu mieten gesucht . Angebote an die
Badische Press «.

Trockene Lagerräume für sofort zu
mieten gesucht . Angebote an die
Badische Presse .

Uuterftellrwum , trocken , für Möbel
abseits Karlsruhe gesucht , evtl .
möbliertes Zimmer geboten . Ang .
unter Nr . 26054 an Badische Presse .

Leere , trockene Räume , evtl . Saal ,
alS Ausweichlager gesucht . Aus -
führliche Angebote erbeten unter
F . S . 375 an Wefra -Werbegesell -
schaft , Frankfurt am Main, . Kaiser -
straße 223.

z - 3-Zimmerwohnung v . KrlegSvers
auf sofort od . später gesucht . Ang .
unter Nr . 2443 an Badische Presse .

Leere» Zimmer , möglichst Südstadt ,
zu mieten gesucht. Angebote unter
Nr . 26913 an die Badische Presse .

3— 4 Zimmer oder Einfamilienhaus
m . Garten in Ettlingen , Albtal od.
Baden -Baden u . Umg . zu miet . od .
u laufen ges . Eilangebote unter
r . 2666 an die Badische Presse .v

Möbl . Zimmer mit sep . Eingang ,
Bahnhofsnähe oder Südweststadt ,
von Herrn zu mieten gesucht . Ang .
unter Nr . 2593 an Badische Presse .

Schneiderin sucht 2 leere Zimmer in
Gaggenau . Angebote unter K 19651
an die Badische Presse .

STELLEN - GESUCHE
Wo fehlt tüchtiger , energischer Lager -

fllhrer ? Rechnungsführer ? Erfahr .
Kaufmann , in der Betreuung best ,
bewandert , erb . Angebote unter
Nr . 2674 an die Badische Presse .

Mann sucht als Bürohilsskrast <Ma

geböte unter Nr . 26977
Zadische Presse .

an die

Aelterer Mann , tüchtiger , zuverlässig .
Packer aller Wartengattungen und
Expedition , sucht Beschästlgung In
größerem Betrieb . Angebote unter

'it . 2706 an die Badische Presse .
BertrauenSstelle sucht junge , tüchtige ,

auch organisatorisch gewandte Ar -
beitstraft mit höherer Schulbildung
und abgeschlossener Banklehre , zum
1 . November . RAD . und KHD . bis
dabin erfüllt . Karlsruhe und Um -
gedung bevorzugt , aber nicht Be -
dingung . Angebote mit Angabe
der Art der Stellung und der Ge -
haltsbezüge unter Nr . 26063 an die
Badische Presse .

STELLEN - ANGEBOTE
Bedeutendes Unternehmen der fein -

werltechntschen Industrie sucht er -
fahrenen Mitarbeiter für die Ar -
beitsvorbereitung als Borrichtungs -
und Werkzeugtonftrukteur . Verlangt
werden nachweisbare Erfahrungen
in der spanabhebenden Fertigung .
Tüchtigen . stre »samen Werkzeug -
machern ist Gelegenheit geboten ,
nach entsprechender Einarbeitung
zum Konstrukteur auszurücken . Aus -
führliche Bewerbungen mit üblichen
Unterlagen (Kennziffer A 2571 und

Eintrittstermin unter
K 19309 an die Badische Presse .

Fabrik chem. Erzeugnisse , Nähe Karls -
ruhe , sucht zum sofortigen Eintritt
erfahrenen BetrlebS -Elektromrister
(Kriegsversehrter ) . Angebote unter
K 19642 an die Badische Presse .

Polsterer sucht ijmil Gretv «l & Co .
G. m. v . © ., Werk Bühl (Baden) .

Mittleres Jndustriewerk sucht tüch
tigen , zielbewußten Hiirte -Fmh
maiin , welcher mit der Warmbe -
Handlung sämtlicher Bau - u . Edel -
stähle vertraut und in der Lage
ist , die Härtereien der angeschlos >
senen Serienwerke laufend zu über -
wachen . — Außerdem suchen wir
Härterei -HIlsskräste zum «Ansatz In
unseren Serlenwerken . Beweroun -
gen von Herren mit entsprechender
Praxis , die an ein selbständiges
Arbeiten gewöhnt sind , mit den
üblichen Unterlagen (Kennziffer
A 256) unter K 19299 an die BP .

Gesucht für süddeutsche Unternehmen
tüchtige u . vielseitige Borberechner .
die in der Lage sind , alle einschlä -
zigen Arbeiten , vorzugsweise der
pauabhebenden Fertigung , nach
>em Refa -Svstem gewissenhaft und
sicher durchzuführen . Erfahrungen
im Auftrags - und Terminwesen
sind erwünscht . Bewerbungen mit
den üblichen Unterlagen (Kennztf -

0 an diefer A 255) unter K 19349"
Presse .Badische 1

Personalsachdeardcitcr von größerem
Jndustriewerk Süddeutschlands ge-
sucht . Für den Posten kommt ein
Herr mit Durchsetzungsvermögen
in Frage , der in der Lage ist , den
Abteilungsleiter zu vertreten , Takt
und Geschick im Umgang mit der
Gefolgschaft und den Behörden hat
und möglichst mit den arbeitS - und
sozlalrechtlichen Kragen der Gegen -
wart vertraut ist . Herren , welche
diesen Ansorderungen gewachsen
sind und deren Freistellung sicher-
gestellt ist, bitten wir um Her -
reichung der üblichen Unterlagen
unter gleichzeitiger Angabe des zu-
letzt bezogenen Gehaltei bzw . der
Gehaltsansprüche . Angeb . erbeten
unt . K 18966 a . d . Badische Presse .

VZtr suchen für unseren Prstfstand
zur Entwicklung u . laboratoriums -
mäßigen Durchbildung von meß -
technischen Verfahren und Einrich -
tungen geeignete Kraft , möglichst
mit Erfahrungen aus dem Gebiet
des Verbrennungsmotorenbaus .
Angebote mit den üblichen Unter -
lagen unter K 8733 an die . BP .

LZIr suchen iucvtigen , strebsamen und
zuverlässigen Betriebstechniker zur
Ausarbeitung von WerkstattplSnen
für Bearbeltungzwerkstätten und
dergleichen . Angebote mit den üb -
lichen Unterlagen erbet , u . K 17891
an die Badische Press «.

ES wird gesucht : Aelteres Fräulein ,
bewandert in der Durchschreibe

an die Badische Presse.

Suppeumehl - Fachmann zur Beratung
von Nährmlttelsabrlk gesucht . An -
gevote unter K . N . 5184 au die
Ala -Auzeigen GmbH ., Köln , Mau
rltiuswall 52 .

Für Landbrauerei In Mittelbaden
wird perfekter Buchhalter , der mit
der Maschinenbuchhaltung vertraut
ist , zum baldigen Eintritt gesucht .
Angebote mit Lebenslauf u . Zeug -
nisabschriften unter K 13657 an die
Badische Presse .

Ers . kausm . Angesiellter sofort ge-
fucht (für Druckerei ) . Angebote m .

Ild unter K19518 an die BP .
Bell , auch teilinvalider M »nn (auch

Frau ) , der radfahren kann , für
leichte Arbeit in angenehme Stellg .
sofort ges . Buchhandlung Kiefer .
Khe . . Weudtftr . 2 , Tel . 4926 .

Für leichte Beschäftigung per sofort
2 Männer (Rentner etc .) oder ein
Ehepaar mit Ortskenntnissen ge-
sucht . Eentral - Palast , Karlsruhe ,
Passage 20 .

Aelt . , auch teilinvalider Mann (auch
Frau ) , der radfahr , kann , f . leichte
Arbeit in angen . Stellung fof . ges.
Angeb . unt . Nr . 2689 an die BP .

Die Organisation Todt sucht sür
ihren umfangreichen Nachrichten
dienst — auch für di « besetzten Ge -
biete — weibliche Arbeitskräfte
mit guter Allgemeinbildung . Alter
zwischen 29 und 35 Jahren . 55e >
Werbungen mit Lichtbild , handge¬
schriebenem Lebenslauf sowie Zeug -
nisabschriften erbeten an Organt -
sation Todt , Zentrale — Personal
amt , Berlin - Eharlottenburg .

Die Organisation Todt fucht Nach -
rtchtenhelferinnen für die besetzten
Gebtete , Alter zwischen 29 und 35,
gute Allgemeinbildung . Bewerbung
mit Lichtbild und handgeschriebe -
nem Lebenslauf sowie Zeugnisab -
schriften erbeten an Organisation
Todt , Zentrale — Personalamt ,
Berlin -Charlottenburg .

Säuglingsschwester » » , ätindersräulein
(jüngere oder ältere ) , welche auch
etwas Hausarbetten übernimmt . In
kleineren Haushalt gesucht . Frau
Gisela Fuchs , Heilbronn a . N .,
Robert - Maver - Str . 15 .

Frauen oder Mädchen ganz - oder
halbtags für leichte Papierarbeiten
gesucht . Gebr . Leichtlin , Karlsruhe ,^ aiserallee 89.

Buche zuverlässiges Mädchen , welches
mir dreimal in der Woche ein 1' /,-
jähriges Kind ausfährt . Schwaller ,
Karlsruhe , Adlerftraße 43.

Mädchen , fleißiges , ehrliches , sucht :
Frau Doris Müller , Khe .- Rüppurr ,
Tulpenstraße 51.

WERBE - ANZEIGEN

Ruhig schlaft das Kind, wenn
keine wunde Haut quält -
Fröhlich spielt das Kind ,
wenn es hautgesund ist

FISSAI1
eottoiclfcin

Wund- und Kinder-Fuder
Die unerreichte Feihteilig-
ksU erlaubt sparsamste

Verwendung.
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FAMILIEN -ANZEIGEN
Zur Goldenen Hochzeit wurden wir

durch überaus viele Glückwünsche
und Geschenke überrascht und er¬
freut . Auf diesem Wege danken wir ,auch im Namen unserer Töchter ,allen Spendern herzlichst . Karls¬
ruhe (Friedenstr . S) , im Sept . 1943.Karl Pfaff und Frau .

festen Glauben auf
ein frohes Wiedersehen

A hoffend , erreichte uns die
noch unglaubhafte Nachricht , daß
mein treuer und herzensguter , von
mir so sehr geliebter Gatte ,mein lieber Sohn , Schwiegersohn ,unser guter Bruder , Schwager ,Neffe , Onkel und guter Freund

Ob . - Gefr . Willy Vogt
Inh . des silb . Infanterie -Sturmabz .

und der Ostmedaille
am 21. August 1943 Im Osten ,nach kurzem aber gutem Ehe¬
glück , sein junges , hoffnungsvol¬
les Leben Im Alter von 33 fahren
dahingab . Er folgte seinem Bru¬
der Ludwig , der ebenfalls im
Osten fiel , nach kaum einem
Jahr im Tode nach . - Er starb so
wie er lebte , treu und tapfer
für Deutschlands Zukunft .
Karlsruhe , den 2. September 1943
Wefderstraße 71a .

In tiefem Schmerz :
Hedwig Vogl Wwe . , geb . Deng -
ler ; Marie Vogt Wwe . , geb .
SchUhly ; luise Dengler Wwe . ,
geb . Nonnenmacher ; Uffz . Olto
Schäfer (z . Z. auf Uridub ) und
Frau Emmy , geb . Vogt ; Walter
Schäffner und Frau Liesel , geb .
Vogt ; Wilhelm Schlager und
Frau Anna , geb . Dengler ; Uffz .
Eugen Dengler (z . Z. im Osten )
und Frau Toni , geb . Weidelich .

Nach Gottes heiligem Wil -
len traf uns statt ein ^ s
frohen Wiedersehens die

schmerzliche Nachricht , daß mein
lieber Sohn , mein einziger Bru¬
der , Neffe u . Veiter , mein lieber
Bräutigam

Walter Billet
Gefr . In einem Grenadier -Regt .
bei den schweren Abwehrkämp¬
fen im Osten am 22. 7. 43 sein
junges Leben für seine geliebte
Heimat lassen mußte .
Durlach -Aue , den S. Sept . 1943 .

In stillem Leid :
Frau Lisette Billet Wwe ., geb .
Walschburger ; O .-Gefr . Hermann
Billet ; Frieda Walschburger ;
Hermann Walschburger u. Frau ;
Mathlide und Karl Katz ; Braut :
Elisabeth Gerber , Grötzingen ,
nebst ällen Anverwandten .

Tieferschüttert erhielten
wir die Nachricht , daß

A mOin lieber , guter Mann ,der glückliche Vater seiner bei¬
den überaus geliebten Kinder ,unser einziger , hoffnungsvoller ,
lebensfroher Sohn und Bruder ,
Schwager , Schwiegersohn und .
Onkel

Christoph Heck
Obergefr . In einer Panzerabwehr -
abtlg ., Inh . des Kriegsverdienst - f

kreuzes mit Schwertern
Im Osten , kurz vor seinem 32.
Geburtstag , sein junges , hoff¬
nungsvolles Leben für seine ge¬
liebte Heimat hingegeben hat :
Unvergessen von all seinen Lie¬
ben ruht er in fremder Erde .
Gondelsheim , Köhlingen , 7. 9. 43.

In tiefem Leid : Frau Elsa Heck ,
geb . Walz , und Kinder Wilfriede
und Herta ; Jakob Heck und
?rau Lisette , geb . Häfele ; Frau
Luise Walz Wwe . ; August Münz
und Frau Herta , geb . Heck , und
Hanneliese ; Franz Vorderer und
Frau Emilie , geb . Heck , Freia ,
Doris und Frigga ; und alle An¬
verwandten .

Der Trauergottesdienst findet am
Sonntag , den 19 . Sept . , nachm .
3 Uhr , in der Kirche zu Gondels¬
heim statt .

Statt Karten
Verwandten , Freunden und Be¬
kannten die traurige Nachricht ,daß mein herzensguter , lieber
Mann , Vater , Großvater , Schwie¬
gervater , Schwager und Onkel

Friedrieh Schüler
Mechaniker

am 8. September 1943 unerwartet
rasch von uns gegangen Ist .

In tiefem Leid :
Christine Schuler , geb . Horft ;
Hedwig Stolz , geb . Schuler ;
Heini Stolz , Inge und Brigitte ,und Enkelkinder .

Beerdigung findet am Freitag ,den 10. September 1943, 15.30 Uhr ,auf dem Bergfriedhof in Durlach
statt . — Trauerhaus : Durlach ,
SteinmetzstraBe 3.

Für die vielen Beweise aufricht .
Teiln . beim Dahinscheiden meiner
Ib . Frau , uns . herzensgut . Mutter
Katharina Lauinger , geb . Sand¬
haas , sagen wir auf dies . Wege
herzl . Dank . Bes . Dank u . ein
herzl . Vergelts Gott den ehrw .
Schwestern des Vincentiushauses .
All denen , dje unserer Ib . Ver¬
storbenen Gutes erwiesen u . sie
auf ihrem letzten Gang begleite¬

ten , sow . für alle Kranz - u . Blu -
mensp . unsern tiefgefühlt . Dank .

Fam . Karl Lauinger und alle
Angehörigen .

Ettlingen , den 8 . Sept . 1943 .

Am 6. September wurde unser
Ib . Bruder , Onkel und Schwager
Rudolf Striibel zur letzten Ruhe
gebettet . Für die Besuche wäh¬
rend seiner Krankheit , die vielen
Kranz - u . Blumenspenden danken
wir hiermit herzlich . Bes . Dank
dem Hrn . Pfarrer Jäger für seine
trostreichen Worte , dem Ober¬
finanzpräsident von Baden und
all den Vereinen , sowie denen ,die ihm das letzte Geleit gaben .

Familie Karl Braun ; Richard
Wagner , u. all « Anverwandten .

Karlsruhe -Aue , Westmarkstr . 64.

AMTLICHE ANZEIGEN
Betr . ; Durrtlbrüche durch Hosniaurrn ,

Zäune jeglicher « rl und ähnliche
Anlagen . Auf Grund des $ 7 der
I . TVO . zum LS .- Äescy in der
Fassung v . 18 . 4 . 41 (Reichsgesctz -
blatt 1 3 . 112) ordne ich hiermit
an : Den Eigentümern und Be -
sitzern von Grundstücken wird die
Ausführung oder Duldung von
Tnrchbrüchcn bei Hof - und Garten
mauern , Gitterzäunen , Lattenzäu
nen und ähnlichen Anlagen für
Fluchtwege zur Auflage gemacht
Die Maßnahmen gehen über die
allgemeine Pflicht zu lnftfchutz -
mäßigem Verhalten hinaus . Die
Entschädigung richtet sich nach der
Anordnung des RMdJ . über den
Ausgleich von Schäden infolge von
LuftschutzmaKna 'imen v . 26. 9. 41
<RMBI . S . 254).
( gez . ) ClaaKcn .

Vcrc » nti »achu »g . Ab Mittwoch , den
15 . September 1943 , wird die Be¬
wachung an dem fchienengleichen
WcgUbergang der Albtalbahn an
der Battflraße in Rüppurr auf -
gehoben .
Karlsruhe , den 8. September 1943.
Deutsche Eiseubahn -Betriebs - Ge -
sellschaft , Betriebsabteilung Karls -
ruhe .

Unerwartet und hart traf
WW » uns die Uberaus traurige

Nachricht , daß in den
Kämpfen Im Osten unser unver¬
geßlicher , einziger und lieber
Sohn und Bruder

Gefreiter Otto Lang
bei einer Pion .-Komp ., Inhaber

, des . Verwundetenabzeichens
im Alter von 32 Jahren für seine
geliebte Heimat gefallen ist .
Gaggenau -Ottenau , 8. Sept . 1943 .

In tiefer Trauer :
Karl Heinrich lang , Gastwirt i .
gold . Stern ; Frieda Lang , geb .
Steimer ; Lina Lang , Frieda Lang ,
und Anverwandte .

Freiwillig zur Kriegsmarine !
Die Kriegsmarine stellt sortlaufend
Bewerber ein . Die Meldung kann
erfolgen als

jitrieassreiwilliner für hi ? M >inn
schafts - und Rcfervcoffizierlauf '
bahnen ,als
längerdienender Freiwilliger fürdie Unleroffizierlaufbahnen mit
Verpflichtung zu 4 ' /, - und 12Iäh >
riger Dienstzeit

oder als
Anwärter für die aktiven Dfft
zierlaufbahnen .

Jeder junge Deutsche , der gewillt
ist , sich im Kampf auf dem Meere
für Deutschlands Freiheit einzu -
setzen , kann sich melden , sobald er
16 Jabre alt ist . Seine Einberu -
fung zur Wehrmacht erfolg « erst ,wenn er das 17. Lebensjahr voll -
endet hat . Der verkürzten Arbeits -
dienstpflicht muß er vor Einziehung
zur Wehrmacht genügt haben .
Alles Nähere über Anforderungen
Ausbildung , Einlas und Anfstieas
möalichkeitcn teilen die Wehrbe
zirkskommandos mit .
Oberkommando der Kriegsmarine

1 w . eis. Bettstelle 25 M , 1 Kopfkissen
10 jc , 1 kl . Unterbett 20 . # zu verk .
Angeb . unt . Ar . 2688 an die BP

Gut erhalt . ZeegraSntatr »t?e, :Stcilia
45 H .-Taschenuhr 50 ZU Verl .
Angeb . unt . Nr . 2696 an die BP

Gut erh ., 2tür . SiSschrank <65 Jl ) u
eleg . Kinderwagen m . Matratze 145
.« ) zu verkaufen oder gegen schöne
Gartenmöbel zu tauschen . Durlach ,
Bergbahnstr . 16.

2 schöne Landschastsvilder (farbige
Drucke ) , in breit . Goldrahmen , 90/
70 Ztm ., zu Verl . Preis 80 Jl . Anfr
von 12—14 Uhr . Meng , Karlsruhe
Tullastraße 88 . 5 . Stock .

Lelgeinälde , einige gute alte , zum
Preis von 1000—2000 zu ver
kaufen . Angebote unter Nr . 2675
an die Badische Presse .

Twbadewanne 20.—, 2 Kopskeile Je
5 .— zu verk . Angartenstr . 97, II . r .
Anzusehen vorm . bis 12 Uhr .

Verschiedene Vogelutrnsilien , kl . Kä
fig und Versandkasten , 25 zu
verkaufen . Angebote unt . Nr . 26645
an die Badische Presse .

UmstandSmantel , Gabardine , Gr . 44
45 ZU verk . Ang . u . 271>v a . BP

Herrenhalbschuhe , Gr . 4.!, 20.— , Hals
kette 25 .— zu verkaufen . Angeb . u
Nr . 2665 an die Badische Presse

KAUFGESUCHE
Personenwagen , 2—3 Ltr .. möglichst

bereift , zu kaufen gesucht . Badischc
Presse , »tarlsruhe , Waldsir . 28.

Damcu - oder Herrenrad , gebr . , mit
od . ohne Gummi , sof . zu kauf . ges.
Angeb . unt . Nr . 2517 an die BP .

Herren -Fahrrad dringend zu kaufen
gesucht . Miethavn , Baden -Baden ,
Georg - j>riedrich - Ztr . 11 .

Gebrauchtes Darnensahrrad , möglichst
mit Bereifung , zu kaufen gesucht .
Angeb . um . Nr . 2365 an die BP .
Dainenfahrrad , auch ohne Bereifg . ,
gesucht . Angebote unter Nr . 26076
an die Badische Presse .

Kinder - oder Sportwagen , noch ge-
brauchsfahig , zu kaufen gesucht .
Khe . -Durlach , Rittncrtstr . 51 .

Ich . , gut erh . Schlafzimmer zu kauf ,
gesucht . Angebote unter Nr . 26061
an die Badifche Presse .

Kleiderschrank , ltür ., gesucht . Ang . u .Nr . 265>8 an die Badische Presse .
Schreibmaschinen , gut erhalten , zu

kaufen gesucht . Eilangebote mit
Angabe des Modelles und Bau
jähre » unter Nr . K 19388 an die
Badische Presse .

Kofserschreibmafchine zu kaufen ge>
sucht . Angebote unter Nr . 26042
an die Badifche Presse .

Harmonium , neu od . gebr .^ zu kauf
ges. Angeb . unt . E 318 au die BP

Rundfunkgerät zu kaufen gesucht . Au
geböte unter Nr . 2693 an die BP .

Volksempfänger zu taufen gesucht .
Angeb . unter K 19711 an die BP .

Gitarre oder Mandoline fauch Ba >
laleika ) , zu kaufen gesucht . Ange -' ~ ' 19505 an die BP .böte unter . Nr . K :

Herren - Taschenuhr zu kaufen gesucht .
Angeb . un t . Nr . 26051 an die BP .

Herren Armvand - oder Taschenuhr
zu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 2703 an die Badische Presse .

Herren - Uhr , auch mit Sprnngd ., »d .
Armbanduhr gesucht . Angeb . unt .Nr . 2657 an die Badische Presse .

Vitrine , Lothringer Stil , zu kf. ges.Angeb . unt . Nr . 2701 an die BP .
Einer -Faltboot von Kriegsversehrtem

zu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 2590 an die Badische Presse .

Nach gemeinsamen großen Sor¬
gen ist mir nun unerwartet mein
guter Mann , unser treusorgender
Vater , mein lieber Sohn , unser
Bruder und Schwager

Hertmann Graf
Elektromeister

aus einem arbeitsreichen Leben
entrissen worden .
Bruchsal , 4 . September 1943 .

In tiefer Trauer :
Johanna Grat ,

'geb . Ziegler ;
Helmut und Walter ; und An -
gehörige .

Die Beisetzung fand in aller
Stille statt .

Für die herzliche Anteilnahme ,
die wir aus Anlaß des Hinschei¬
dens meiner geliebten Präu , un¬
serer lieben Tochter u . Schwester
in so reichem Maße erfahren
durften , sowie für die zahlreichen
Kranz - u . Blumensp . Sprech , wir
unsern tiefgefühlt . Dank aus . Bes .
Dank Hrn . Stadtpf . Hemmer für
seine tröstenden Worte und den
Herren Wehrmann u . Eder für ihr
ergreifend . Violin - u . Cellosplel .

In tiefem Leid : Karl Huber , Kam¬
mermusiker (z . 2 . b . d . Wehr¬
macht ) ; Fam . Friedrich Füller .

Karlsruhe , 9. September 1943 .

IMMOBILIEN

Stiche Lebensmittel - oder Gemischt -
Warengeschäft Minsatz nicht unter
40 000 RM .) zu kaufen . Am liebsten
Grundstiickskauf od . Vorkaufsrecht .
Angebote unter K19710 an die
Badische Presse .

Kl . Haus oder Wochenendbaus zu
kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 2695 an die Badische Presse .

Fruchtverwertunasfabrik IStruve .
Säfte , Mark usw .) mit großen Be -
zugsrechten , sucht pachtweise oder
käufliche Benutzung oder Mitbenub
zung der Räume eines stillgelegten
Unternehmens oder Krieasbctriebs -
geineinschaft mit bestehend , brancde -
ähnlichem Betrieb . Gegend gleich .
Angebote unter K 19582 an die
Badische Presse .

Ein - oder Zweifamilienhaus oder
Landhaus in Baden oder Wurt
temberg gegen bar zu kaufen ae-
sucht . Angebote an : Friedrich
Hörster . Kolmar/Elsaft , Postfach 54

Hi>us -Tnusch . Geboten ; 4- ^ amilien -
bans im Außenbezirk v . Karlsruhe .
Gesucht : 1- oder 2- ^ amilienbans
in Porort v . Karlsruhe oder Ett -
lingcu . Angebote unter Nr . 2711
an die Badische Presse .

VERKÄUFE
Flurgarderoben in verschiedenen Ans -

fübrungen und Preislagen sofort
lieferbar , bezuascheinfret . ftitnui« ' int ) Brobm . Miwel . Betten . Gar -
dinen , Teppiche . Spezialgefchäft in
Karlsruhe . Am Werdervlatz und
Kaiferstr . 86 . — Verkauf nur am
Werderplatz . — Verfand nach auZ -
wärts zur Zeit nicht mSglich .

Anzug , Gr . 4« . schlank , ges . Angeb .unter Nr . 2691 an Badischc Presse .
Anzug , Gr . 44/46 / und Tamenhalb -

schuhe . Gr . 39 , zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . Nr . 2702 an die BP .

GESUNDHEITSWESEN
Kräuierkureu gegen Kropf , Basedow

seit über 15 Jahren bewährt ! .Per -
langen Sie kostenlos Broschüre von

Krailling beigriedr . Haltreiter ,
Mui 'üilnchen .

EMPFEHLUNGEN
Schindele , Khe . , Kaiferstr . 207.

Wildverkauf am Freitag , den 10,
9 . 43, von Nr . 3301—3800 gegen
Abgabe von halben ^ leifchmarken

P f r f f e r l t , Inh . H . Gropp , Khe .
Wild -Berkauf : Freitag , 10. Sept .
1943, nur von 9— 1 Uhr . auf die
Nr . 3101—3600 gegen Abgabe von
halben flleifchrnarken . .

Tiiitkofttisch nimmt noch einige Tisch -
gäste mit arztl . Verordnung an .
Deutsches Rotes Kreuz . Karlsruhe ,
Herrenstratze 39, Ruf 91.

Gummischuhe aller Art werden zur
Reparatur angenommen . Prompte
Erledigung auswärtiger Aufträge .
Perle , Franlfurt/Main , G . Fischer -
gaffe 39.

Schreibmaschinen -Reparaturen u . Ver >
leih . Müller , Khe ., Waldftr . 11 .

Für Fl . -Gefchädigte u . Bezugsberech¬
tigte : Knabenanzüge , Knaben¬
kniebosen . Tamenkleider u . - Man -
tel , Seidenstoffe , Wollstoffe . Ewald
Keller , Karlsr ., Kurfürftenftr . 18,
Eingang Reichsftr . (Itraßenbahn -
haltestelle . Ecke Reichs - u . Karlftr .)

Laudschastsgärtucrei übernimmt Gar -
tenpflege , auch ausw . Karl Hilberer ,
Karlsruhe -Land 1 . Kirchfeldsiedlg .

Aelterer Mann , langjährig . Heizer ,
übern , die Bedienung von Zentral -
Heizung , auch gröbere Anlage . An -
geböte unter Nr . 2705 an die BP .

Fragen Sie Ihre Nachbarn und
Bekannten , wie sie mit uns
Krankenfchutz züfrieden sind ! Nach

IHEATEI
BADISCHES STAATSTHEATER. Großes

Haus : Do . , t . Sept ., Fr ., II . Sept .,
18.50 Uhr : „ Die oder keine ", Opte
Sa ., 11. Sept . , 11.50 Uhr : „ Komödie
einer Nacht " , — Kleines Theater .
Sa . , 11. Sept ., 18.5» Uhr : „ Zwischen
Stuttgart und München " , Lustspiel

F I L M - T H E A T E R
GLORIA . 2.30, 5.00 , 7.30. Heute letzter

Tag ! „ Polterabend " . Ein lustiger
Wirbel von Ereignissen , ein Film voll
Lebenstreude und Lachen , mit R.
Godden , C . Horn , G . Weiser , M. An¬
dergast , R. A. Roberts Jugendver -
bot . (Abends numeriert . )

CIORIA u. PALI. Voranzeige ! Ab
morgen Freitag in Erstaufführung :
„ Die Wirtin zum Weißen Röss 'l" . Ein
echtes Komödienspiel , humorvoll u .
übermütig und einem bunten Kranz
heiterer Melodien . Es wirken mit :
Leny Marenbach , Dorit Kreysler ,
Karl Schönböck , Otto Graf , Elisa¬
beth Markus , Wilfried Seyferth . Die¬
ses Lustspiel ist in seiner vollstän¬
digen Neubearbeitung nicht zu ver¬
wechseln mit dem vor Jahren ge¬
zeigten Film „ Zum weißen Röss ' l" .

PALI. 2.45 , 5.00,7 .50 . Heute letzter Tag !
„ Gekrönte Liebe " . Ein Film von
echter Liebe , die Uber alle Hinder¬
nisse triumphiert . Jugendl . ab 14 J .
zugelassen . (Abends numeriert .)

PALI. Voranzeige ! Sonntag vor¬
mittag 11 Uhr zeigen wir in einer
Film -Morgenveranstaltung die groß¬
artige Bildfolge „ Wo die Alpenrosen
blühn " . Heuzug im Allgäu . Hochzeit |im Walsertal . Pferde am Berg , Flö - i
ßer im Hochgebirge Zwischen Blau - '
see und Blümlialp . Zug . zugelassen . |

jSÖret Wahl erstatten wir Kran5
beitskosten 1. , 2 . oder 3. Klasse .
Ueber 750 000 Mitglieder schenken
uns ihr Vertrauen . Fordern auch
Die unser Angebot , «he es
spät «st !
Dsutfche Kranken - Versicherung
A .- G . . Landesdirektion für Süi
Westdeutschland . Stuttgart -8 , Platz
der SA . 14, Ruf 71183.

Oberstes Gebot : Wäscheschonung
Früher war das kein Problem .
Man hatte Burnus , den Schmutz -
löser — für alle Wäsche , für allen
Schmutz . Die Burnusmenge , die
Sie heute bekommen , reicht dazu
nicht aus . Da mutz man überlegen
Küchentücher , Berufswafche , arg
verschwitzte Leibwäsche , die sind in
Gefahr , durch grobe Behandlung
beim Waschen Schaden zu nehmen ,
wenn der zähe Schmutz nicht schon
beim Einweichen gelöst wird . Also
wird Burnus beute nur für die
schmutzigstesi Wäschestücke aufge
spart . Seine Wirkstoffe lösen scho ^
nend die stärksten Verschmutzungen
Reiben und Bürsten ist dann nicht
mehr nötig . So trägt auch eine
kleine Menge Burnus , klug ein -
geteilt , viel zur Erhaltung des
Wäfchebestandes bei . Burnus , der
Sammtzlöfer !

Mürbteig ohne Ei — keine Zauberei !
Man tauscht einfach das fehlende
Hühnerei durch das milchgeboreue
Milei 0 aus . 1 gehäufter Eßlöffel
Milei G wird an Stelle eines Eies
verwendet . Das Milei löst man
einfach in Milch auf und gibt es
dann zum Mehl . Aber messen Sie
Milei G lösselgenau ab . . . so rei
eben Tie mit Milei länger und
können manches Ei mehr einsparen !

Pelzmantel , Gr . 42/44 . neu od . gebr . ,zu kaufen gesucht . Angebote unter
K 19701 an die Badische Presse .

D . -« ki- od . Trainingshose , Gr . 42.neu od . gut erh . , zu kaufen gesucht .Angeb . unt . Nr . 2707 an die BP
l Paar Zugstiesel , Gr . 42/43 . aufsLand gesucht . Angeb . unt . Nr . 2668

an die Badische Presse .

Für harten Bart und zarte Haut .
Merke Dir vor allen Dingen ,
sparen sollst Du mit Tennisklingen .
Dies Sparen wird dadurch erreicht ,indem man die Klinge nach Gebrauch
von der Mitte zur Schneide trocken
streicht .

EHLINGEN I ALBTAL

Kinderschuhe , Größe 27/28 , , u kaufen
gesucht . Angebote unter Nr . 26078
an die Badifche Presse .

Kaninchenfelle — vasenfelle und
sämtliche Sorten anderer Häuteund Felle kauft zu amtlichen Höchst
preisen Fellbandlung Georg Wie >
fand . Kbe .. Wilbelmstr . 4 . Tel . 708

TIERMARKT
Kräftige Kuh und Rind zu verkaufen

Sulzbach . Haus Nr . 53.
Suche junge Wälderkuh , gut gewöhnt ,

womöglich großträchlig oder frisch
gejungt . Wössingen (Baden ) , Ad
Hitler - Str . 64.

2 schöne Ginistellrindet , l 1 « u . >/> I
alt , zu verkaufen . Neuburgweier ^
Leopoldftr . 113.

Zweijähriger Schäferhund , sehr wach
sam , zu verkaufen . Neudorf/Graben ^
Adolf -Hitler -Ttrahe 82^

Dackel , Rüde , nicht über 3 Jahre .
Langbaar bevorzugt , zu kaufen ges.
Angebote an Ala Anzeigen 508» ,
Straßburg/Elf .

HEIRATS - GESUCHE
Hauptlehrer , 40 I . , evang . , in schön.

Stadt , wünscht sich mit gebildetem ,
hübschen ??rl . . am liebst , v . Lande ,alsbald zu verheiraten . Zuschrift .
unt . K 19585 a . d . Badifche Preise .

Geschäftsmann in gut . Posit .. allein
stehend . 43 I . . sucht nette , junge
Dame zw . späterer Heirat . Zuschr .
unter ? !r . 2684 an Badischc Presse .

Selbstinserat . Dame , gute Hausfrauen ^
eigenschaflen , mit liebevollem Eha ^
rakter , rentablem Vermögen und
Wohnung , sucht mit Herrn (45 aus
wärts ) zwecks fp . Heirat bekannt
zu werden . Witwer nicht ausgefchl
Zuschr . unt . Nr . 2685 an die BP .

« eb ., ansehul . ? rnu , Mitte 50, 1,67
gr ., wünscht ernsten Bfwechfel m .
höh . Beamten etc . in sich . Position ,bis (!.'> Jahre , zw . späterer Heirat .
Angeb . unt . K 19703 an die BP .

Nußbaum pol . Kleiderschrank
f . 80 JH., ein eis . Kinderbettaest . m .
Matratze 25 eine Gipsfigur (S
Grazien ) 15 JL zu verkaufen . Khe . ,
Schlltzenstr . 18. 2. Stock .

Welch edeld . Herr in sicherer Stellg .,
gr . Fig ., bis 55 Jahre , würde mir
ein treuer Lebenskamerad u . nlei -
nem Töchterchen ein guter Vater
fein ? Bin Beamtentochter (Halb -
waise ) , 45 .178 , fchl. Fig .. dunkel ,
evgl ., tücht . Hausfrau , fchöne eig .
Wohnung vorh . Witwer od . schuld -
los Geschied , mit Kind nicht ans -
geschlossen . Zuschriften mit Bild
« nter Nr . 2669 an Badische Presse .

Turnverein 1847
20.30 Wiederbegs
turnens in der Oberschule .

SttlinAen . Heute
inn des Frauew

Am Samstag , den 11 . Sept . , um
14 Uhr , werden die Obsterträgnisse
auf Gut Lorenz in Ettlingen gegen
Barzahlung vergeben . Auswärtige
und Händler werden nicht zugelas
sen . Rupp , Gutspächter .

Kiuderkaftenwagcn , s. gut erh . , 50.—
zu verk . Ettlg . , Sibvllaftr . 3.

Zimmerbüsett (eichen) 80 Zim
inertifch , oval , Pol ., 20 Gehrock
anzug , gut erb ., f . gr . , kraft . Ng .>80 . * zu verk . Ettlg . , Thiebauth
straße 6. 2. St .

Kinderbett , eisern . 30 , u verkauf .
Ettlingen . Lauergasse 41 .

Rind , einspännig gut eingefahren , ge^
deckt , zu verk ., evtl . gegen ältere
Kuh zu tauschen . Sulzbach , Haus 61

Schrank und großer Spiegel gesucht .
Hilpert , Ettlingen , Kronenstr . 22.

Frau mit 2 Kindern sucht Wohnung ,
mögl . m . Bad , in guter Wohnlage .
Angebote unter E 321 an die BP .

l Scheune zu mieten gesucht . Zu erfr .t . d . BP .-Geschst. Kronenstr . 26.

! DURLACH IPFINZGAU 1
Die Deutsche Arbeitsfront . Leiftungs -

ertüchtigungswerk, , Berufserzieyg .
ii . BetriebSführung , Khe .-Durlach .
Kurzschrift , Anfänger , Preis 10 .50,
Kurzschrift , Fortgeschrittene , Preis
10,50 RM . ! Kurzschrift , Eilschrift ,
Preis 12,50 RM . : Nähen Preis
5 .— RM ., nachmittags 14 .30 bis
16.30 Ubr und 19 .30 — 21 .30 Uhr .
Anmeldungen nehmen die obenge .
nannten Lehrgemeinschaften ettt
gegen . DAF . Karlsruhe -Durlach .
Amalienbadftr . 13. Sprechstunden :
Freitag von 20—21 Uhr .

Radio mit Netzauode , Preis 100
zu verlausen . Wieland , Karlsruhe -
Durlach , Oberwaldstr . 19 .

Kleines , älteres Harmonium zu ver¬
lausen . Preis 80 Angebote unt .D 327 an die ««adische Presse .

Guter 2tür . Kleiderschrank zu raufen
gesucht . Angebote unter D 326 an
die Badische Presse .

Sitb . AnhSnger mit schwarz . Steinen
(Andenken ) verloren . Gegen Be -
lohnung abzugeben b . Trieb , Dur -
lach , Reiherwiefenstr . 15.

Lediger , solider Angestellter in lei -
lender Position , ca . ' /» bis >/- der
Zeit ans Reisen , sucht in Durlach
in ruhiger Lage möbliertes Zim -
nter . Anschriften werden erbeten
unt . (t 19548 a . d . Badische Presse .

RESI. Heute letztmals „ Liebes
premiere ". Hans Söhnker , Kirsten
Heiberg , Rolf Weih , Fritz Odemar .
Melodie und Rhythmus bestimmen
rassig das Temperament dieser mu
sikalischen Filmkomödie . — Beginn
2.45, 5.00, 7.30, mit Kulturfilm und
Wochenschau , lugendl . nicht zugel .

UFA-THEATER. Letzter Tag ! 3.00, 5.10,
7.30 der Tobisfilm „ Romanxe in Moll
mit Marianne Hoppe , Ferdinand Ma
rian , Paul Dahlke , Siegfried Breuer
Eine Geschichte von der Sehnsucht
nach Glück , Glanz und der Liebe
Jugend nicht zugelassen .

CAPITOL. Letzter Tagl 3 .00 , 5.10, 7.30
eine filmische Delikatesse „ Das un¬
heimliche Haus " . Ein französischer
Spitzenfilm in deutscher Sprache
spannend bis zur letzten Minute
lugendliche nicht zugelassen .

UFA-THEATER und CAPITOL . Freitag
der lustige Terra -Film : „ Geliebter
Schatz . . . I" „ Ich werde die herr
liehen Stunden nie vergessen . Dein
PUppchen ." Wenn Sie wissen wollen
was noch in diesem Brief steht ,
bitte , der Film erzählt es Ihnen in
reizender Weise . Es wirken mit
Johannes Riemann , Dorit Kreysler
Ida Wüst , Harald Paulsen , Ernst
Waldow . Regie : Paul Martin .

UFA-THEATER. Zum 4. Male . Sonntag
vorm . 11.00 Uhr „ Der trohe Sonntag
vormittag " . Zwei Stunden lachen
unter dem Motto „ Kinder wie die
Zeit vergeht ". Eine lustig ? Zusam
mensleflung 40 lahre Film . Unsere
beliebtesten Filmschauspieler . 1u -
gendliche nicht zugelassen .

ATLANTIK: „ Schüsse an der Grenze '
Der große Kriminalfilm gegen inter¬
nationales Verbrechertum . Grenz¬
polizei im Kampf mit Schmugglern !
Jugendl . zugelassen ! 3,00 , 5.15, 7.30 .
So . : 2.30, 4.45, 7.30 Uhr .

KAMMER -LICHTSPIELE Karlsruhe zeigen
„ Roman eines Arztes ". Beg . 15 .00,17.>5 und 19.30. Jugend verboten .

RHEINGOLO . Heute letztmals ! 3.30, 5.15,7.30 : „ Peer Gynt " . Das Schicksal
des nordischen Abenteurers . Hans
Albers , Marieluise Claudius , Olga
Tschechowa u . a . Die neueste Wo¬
chenschau . lug . nicht zugelassen .

SCHAUBURG , Marienstr . 16, 1 Minute
v . d . Haltest . Markthalle , Ruf 6284
Heute letztmals 3.00 , 5.15, 7.30 : „ Herz
In Gefahr " , der ergreifende , mensch
lieh packende Roman einer Ehe .
Paul Trevor , Maria Mezey u . a . Die
neueste Wochenschau , lug . n . zug

Durlach . SKALA. Heute letztmals 3.00,
5.15, 7.30 : „ Herzensfreud — Herzens¬
leid ". Dieses Filmwerk vermittelt
Ihnen ein tiefes inneres Erleben .
Magda Schneider , Ivan Petrovich ,
Oskar Sima u . a . Die neue Wochen¬
schau . lugendl . üb . 14 1. zugelass .

Durlach . M.T. ,5.00 u . 7.30. Auf vlels .
Wunsch nochmals : „ Das sllndige
Dorl ". Eine urbayer . Gaudi . Dazu :
Kulturfilm und neue Tonwoche . Jug .
nicht zugelassen .

Durlach . Kammer -Lichtspiele zeigen
täglich 5, 7.30, Sonntags ab 3 Uhr :
„ liebespremiere " . Eine tempera¬
mentvolle musikalische Filmkomödie
mit Hanns Söhnker , Kirsten Heiberg ,
Rolf Weih , Margot Hielscher , Fritz
Odemar , Charlotte Daudert u . a .
Dazu Kulturfilm und neue Wochen¬
schau . lugendl . nicht zugelassen .

TECHNIK
und PRÄZISION

Zum Skizzieren und für
die Arbeit am Reißbrett :

^ ERST
AW FABER -CRSTELL

Auch in heutiger Ausführung
von altbewährter Güte

Rastatt . SchloS -Llchtspfele . Heute 20
Uhr : „ Das schöne Fräulein Sehragg "
mit H. Knoteck . Jugend über 14 3.
zugelassen . Wochenschau zu Beginn .

Gaggenau . Apollo -Lichtspiele zeigen
ab Freitag bis Montag „ Stimme des
Herzens ". Anfangszeiten : Werktag
20 Uhr , Sonntag 17 und 20 Uhr .
Jugendliche keinen Zutritt .

VERANSTALTUNGEN
COLOSSEUM -THEATER. Heute abend

7.30—9,15 Uhr . Entspannung u . Freude
bringt die große Varietäschau :
„ Auftakt " . Samstag und Sonntag ,3.30 Uhr : Nachmittagsvorstellungen .
Theaterkasse für den Vorverkauf
geöffnet ab 3 Uhr nachmittags .

CENTRAL - PALAST. Karlsruhe . Heute
19 .30 Uhr das große Saison -Eröff¬
nungsprogramm mit 8 artistischen
Höchstleistungen . — Kapelle Freddy
Martens . — Kartenvorverkäuf ab
17 Uhr an der Kasse .

KdP . VERANSTALTUNGEN
Karlsruhe . GroBes Stadtgarten -Konzert

So ., 12. Sept ., 16.00 Uhr , ausgeführt
v . Kreismusikzug der NSDAP ., Kreis
Karlsruhe . Leitung : Loop . Falkenberg
Eintrittskarten zu RM . 0.30 an den
Stadtgarteneingängen .

HEILMITTEL
•n den Forsehungstaboraforien
der Schering A . G. wird ständig
mit den modernsten Methoden
der Wissenschaft an der Ent¬
wicklung neuer Heilmittel ge¬
arbeitet . Wiederholt sind hier
bahnbrechende Ergebnisse er¬
zielt und in Form von Spezial -
mitteln der ärztlichen Kunst

dienstbar gemacht worden .
3

< | ; :KREWEL "

Arzheimittel

Kennen Ihre Kinder .
Milei - Fruchtschaum ?

Aha Milei W und wenig Zucke *
schlägt man steifen Schnee . Unter
ihn rührt man etwas Marmelade . .
dann kaltstellen . So erhäljt man
MUei -Frubhtschaum , der Kindern

köstlich schmeckt .

JÜlei
der milchgeborene Ei -Anstanschstoft

Jjwwtuc Uf € \

Tlledizinscficanfe
Manche vergessene Lilphoseslin¬
Packung wird da oft noch zum Por -
schein kommen . Besser als man
dachte , ist meist für den jkranktieitsfa ll
gesorgt . Nun aber erst die ange -
brochenen Packungen aufbrauchen ,
bevor eine neue gekauft wird !
Heute müssen Heilmittel restlos
verwertet werden , auch

Silphosca &Ut =

jaMettm
schon weil auch zu iljrcr Herstellung
viel Kohle gebraucht wird . Wer
danach handelt , dient der

Tacole .: Spart JCohte !
Carl Buhler ' Konstanz ,"F̂abrik pharm . Präparate .
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